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Beratungen über die Selbsthilfemaßnahmen

Hitc
'
iu Reichsfinanzministerinm veröffentlicht

über die Einnahmen und Aus -
>!unj „ ■ * Reiches im Juni . Danach war im
feit <u ' n

.c Mehrausgabe von 6,7 Millionen und
»oit des Rechnungsjahres eine solche°>u Millionen zu verzeichnen .

5e« tf^ r Sitzung der Reichstagsfraktion der
d«r Volkspartei am Montag erstattete
Aerj? °^ntzende Abgeordneter Dingeldey einen

Uber die politische Lage . Reichsanßen -
, .Dr . Cnrtins berichtete dann über die

Rch » in
0 ! ' ^ c Lage . An die Vorträge schloß" e eingehende Aussprache .

de^ ! . 55, " ^esausschub Sachsen der Reichspartei
bcsch, ."

" chen Mittelstandes jWirtschastspartei >
^ kstä «i „

^ ' ustimmig — der Wahlkreis Leipzig in
«Ken ?? ng seines früheren Beschlusses — , mit
liNlidi tt Wahlkreisen und Ortsgruppe » ,

Landtagsabgeordncten und den
°«r P .^ ^ bgcordneten Bleuer und Lncke, ans
»«n» " et auszutreten , und bis zur Vereint -

anderen deutschen Wahlkreisen als'">e Wirtschaftspartei fortzusetzen .
Äit *

a»
o6

vetta kand eine Tagung der Führer
der Wirtschaftspartei ausgetretenen

^ 4t#»„ Le. statt , Es wurde beschlossen , den
/'Radikaler Mittelstand " zn führen . En :-

l>rsa^ °e organisatorische Beschlüsse wurden

^ »lksi>i^ 5ichsoorstand des Christlichsozi ., Icu
c Seih ? '4,1

"® hat sich in einer Entschließung sür
^
Usq» ! ^ ahu,e am Boiksentscheid in Preußen

Die *
L̂ et Fahne " in Berlin einschließlich

<S ? 'WSWer „VolkSwacht " und „Votksecho "

Zeich » Grund der Notverordnungen öeö
Uten zur Bekämpfung politischer

Ugen vom 17. Juli und vom 2«.
'»Ichlj „ j! , . wiortiger Wirkung bis zum 7 . August«Wich verboten worden .
* A ^

%» Äfnwj" Verwaltungsratssitzung der BIZ .
wurde die Verlängerung des von

•StaSk Amerika . England und der BIZ .« tckt . i.
'M»«* gewährten 10« Millionen Dollar¬

en . Der Sachverständigenaus -
tritt am Samstag in Basel

_
* » s

Stml ' * Erklärung des neuen spanischen
Milchen -»̂ uialts geht hervor , das ; man in
V * triiat ^ .giernngskreisen sich mit der Ab -
ta 4< bi. l 'j .

i,e Trennung zwischen Kirche und
c-? ^ usühren und in Znknnst rein bür -

2J«n . ^ j
,cn ohne kirchliche Trauung zuzu -

,i.?" Einführung rein standesamtlicher
fct, vl' da« Recht der Scheidung nach sich

LlS S» ttLj ? a<iW zum Montag erfolgte im
w»!. .. .^ °^ ^ Agram ^ Belgrad eine Explo -

« rq Personen getötet wurden .
. *

Rekordslüge bekannten amer >-
„ n' . ^ Ker Nobbins und Johns , die nach

kschad-»^ ^ waren , mutzten infolge
n- Fairbanks «Alaskas zurück -

u »t ist ihr zweiter Versuch eines
> >

'uerika —Japan mitzglückt .
v«rez liebe unten .

schiff«Unglück
in einer Schleuse.

'
Arbeiter ertrunken.

ei ,
( ! ) Ncuyork . 3 . Aug .

' «hu?®1' iil aus Toronto sKanada )
ej >, >

' u einer Schleuse des Lachine -
( >tt ^ th, ' T ^ 8 Unglück . Der Dampfer
kt |

*
R « t * r knhr mit voller Wncht gegen

b
f ettc Schlenfentür und

Durch die heransströmenden
!?» ,u " 40 Arbeiter , die am Ufer be-
• ^tio ^urrf,% 'ott fWschn >*tttmt . Nur 25 komi -
l5> o " 15 » . . schwimmen retten , währeud die

" "l it. - -" " ken sind . Der Schiffsverkehr
^ wir, . . drei Tage unterbrochen . Der

auf 1,2 Millionen Rm . geschätzt .

Aussprache mit Wirtschaftssührern .
Günstiger Auftakt des erleichterten Zahlungsverkehrs.

«Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .!

W . Pf . Berlin . 3 . August .
Die Maßnahmen zur Bekämpfung öer akuten

G e l ö - und Za h l n n g s k r i s e . öie in den
letzten 14 Taqeu getroffen wurden , gelten an
Berliner zuständiger Stelle vorläufig als ab -
geschlossen . Eine Umfrage i>er Reichsbank bei
ihren Zweigstellen hat ergeben , öatz bei den
Provinzbanken , ebenso ivie auch bei den Ber¬
liner Bailken öie teilweise Wiederaufnahme
des freien Zahlungsverkehrs einen günsti -
gen Auftakt genommen hat . Fast durchiveg
wird berichtet , daß die Einzahlungen bei den
Banken die Auszahlungen überstiegen . Ein -
zelne Banken haben eine Besserung ihrer
Liquidität zu verzeichnen . Da für die Wieder -
aufnähme des vollen Zahlungsverkehrs gut
vorgesorgt ist , befürchtet man keinerlei Schmie -
rigkeitcn . Bei dcn Sparkassen haben die Ltiin -
d ig » ugen ebenfalls stark nachgelassen . Die
Wcchseleinrcichungen ivareii gering .

Das Reichdkabinett hat bereits am Freitag
voriger Woche begonnen , in vorbereitendell Be -
sprcchuugen die Fragen des Wirtschaft -
l i ch e n S e l b st h i l f e p l a n e s zu erörtern
und es hat diese Beratungen am Montag fort -
gesetzt . An den Besprechungen , die am Montag
nachmittag in der Reichskanzle ' stattfanden uns
mehrere Stunden dauerten , nahmen sämtliche
Reichöminister und führende Persönlichkeiten
des Wirtschaftslebens t-etl . Von der Reich3San *
mar deren Präsident Dr . Luther selbst er -
schienen . Ferner waren anwesend « ekeiinMr
Schm i tz von den Ii G . Farben , Gcheimrat
Bücher vom Reichoverband der Tcutschen In -
dnstrie , als landivirtschastlichcr Sachverständl -
ger Professor Warmbolbt nnd als Finanz -
sachverständiger der frühere Rcichsfinanzmint -
fter Dr . Hilferding . sowie der ehemalige
Staatssekretär im Reichsschatzcimt , Dr . Dcrn -
bürg , der jetzt das Präsidium der Akzept - uno
Garantiebank führt .

Wie zu diesen Beratungen verlautet , dienten
sie in erster Linie dem Zweck , den Reichskanz -
ler und die übrigen Reichsminister über die
Auffassungen der hinzugezogenen Wirtschaft -

lichen Sachverständigen zu unterrichten . Dr .
Brüning selbst hat von sich aus zu de » Lor -
schlagen der Wirtschaftsperfönlichkeiten noch
keine Stellung genommen , nnd er will sicherem
Vernehmen auch zunächst die weitere Klärung
der wirtschaftlichen und finanziellen Erforder -
wisse dem wirtschastspolitischen Ausschuß des
Kabinetts überlassen , der in den nächsten Ta -
gen seine Erörterungen gemeinsam mit den
hinzugezogenen Sachverständigen und Gut -
achtern fortsetzen soll . Vor der Rückkehr des
Reichskanzlers ans Rom ist mit dem Beginn
der entscheidenden Kglbincttsbcratnngen über
alle diese Fragen nicht zu rechnen .

Ans jeden Fall wird nns versichert , daß das
Kabinett von der Grundanschauung ausgeht ,
daß das deutsche Volk in den nächsten Monaten
ans sich s e l b st g e st e l l t sei nnd versuchen
müsse , über die Wirtschasts - uud Finanzkrise
mit eigenen Mitteln hinwegzukommen . Die
Einzelmaßnahmen , die bisher in Vorschlag ge-
bracht morden sind , zu erörtern , ist offenbar
müßig , da hierdurch leicht ein schiefes Bild ent -
steht . DaS Kernproblem ist , die deutsche Wirt -
fchaft ans eine um 3 Milliarden Mark gesch .nä -
lerte Kapitalbasis umzustellen , wobei es ohne
sehr erhebliche Ovser in allen Wirtschastslreisen
nicht abgeht . Auch die Haushaltivirtschaft der
öffentlichen Körperschaften in Reich , Ländern
und Gemeinden wird einer ^sehr weittragenden
lliiistelluiig untcrworscil werden , was in öicfvm
Zusammenhang nur eine erhebliche Verkürzung
aller AuSgabcni ' vsitivnen einschließlich der ge-
seWich vorgeschriebenen bedeuten kann .

>̂ n welchem Rahmen die politischen Sicher¬
heiten des wirts ^ istlichen Selbsthilkplanes er -
folgen iverden , steht noch nicht fest . Bei der
Dringlichkeit der zu treffenden Maßnahmen ist
natürlich von öer l̂iegierug vorgesehen , Mesc
gleichialls im Wege der Notverordnung in Kraft
zu setzen . Immerhin scheint man mit dem Ge -
danken umzugehen , auch in gewissem Umfang
führende Perwnlichkeiten des parlamentarischen
Lebens zur Mitwirkung heranzuziehen .

Zwei Jahre im Güdpolgebiet.
Die „Discovery" nach London zurückgekehrt .

cS 3 London . 3 . Aug .
Das Südpolexpeditionsschiff „Discovery " ist

jetzt , nach zweijährigem Anseuthalt in der
Antarktis , nach London zurückgekehrt .

Da « Expeditionsschiff „Discovery ".

Während dieser Zeit hat die Expedition unier
Leitung Sir Douglas M a w f o n s 1800 Km .
Küstenlinie des Südpolfestlandes topographisch
aufgenommen und sieben neue Inseln
entdeckt , auf denen die britische Flagge ge-

hißt wurde . Auf ihrer Fahrt durch antarktische
Gewässer entdeckte die Expedition anch zwei
neue Walsischgründe , die wirtschaftlich von groß -
ter Bedeutung sein sollen . Im ganzen legte
sie 7680 Km - in den antarktischen Gewässern zu -
rück uud hat die wissenschaftlich sehr bedent ? n -
den Ergebnisse ihrer Forschungen der süd -
australischen Universität Adelaide mitgeteilt .

Die „Discovery "
, mit der die Expedition

MawsonS ihre erstaunliche Leistung vollbrachte ,
hat auch dem Kapitän Scott bei feiner tra -
gifchen Südpolarfahrt als Expeditionsschiff ae -
dient . Robert Falcon Scott war englischer
Marineoffizier und unternahm im Jahre 1910
eine Südpolerpedition . Es gelang ihm , üb ^ r
die anZgedehnten Eisfelder des Viktorialandes
oorzndringen und am 18 . Januar 1012 den
Südpol zn erreichen . Auf dem Rückweg zum
Expeditionsschiff kam der kühne Forscher mit
allen seinen Begleitern infolge von Hunger
uud Erschöpfung nm .

Chinesenmeuterei
im Bremer Kreihasen.

: : Bremen , 3 . Aug .
Wie die Polizei mitteilt , kam es auf dem in

der Ostasicn -Fahrt stehenden Dampfer „Pfalz "
im Freihafen Bremen zn einer Meuterei
chinesischer Heizer , die mit dem Ersten
Offizier in Äteiniingsverschiebenheiten darüber
geraten waren , vb sie verpflichtet wäre » , den
Dampfer zu verhole » oder nicht . Schließlich
verweigerten 25 chinesische Heizer die Arbeit ,
bewarfen den Ersten Offizier mit an Bord be -
kindlichen Steinen , bewaffneten sich mit Eisen -
stanzen und schlüge » den Erste » Offizier uie -
der , als dieser in der Notwehr eine » Trommel -
revolver zog . Mehrere Leute des deutschen
Schiffsperfonals konnten gegen die Uebermacht
nichts ausrichten und alarmierten das Über¬
fallkommando .

Hindenburg
in Krisenzeiten.

Von
Gesandte ? z . D Herbert von Hindenburg .

In dieser Zeit schwerster politischer und wirt -
schaftlicher Anspannung richten sich die Gedan -
ke » von Millionen in der ganzen Welt ans den
Mann , dessen Name den für die Gesundung
Deutschlands erforderlichen Maßnahmen den
Stempel aufdrückt . Hindenbnrg ist das starke
Symbol , das in der öffentlichen Weltmeinung
das Bestreben Deutschlands darstellt , durch
Wahrheit und Gerechtigkeit zu geordneter Frei -
heit zu gelangen . Wie hoch die Wirkung ein -
geschätzt wird , die von der Persönlichkeit des
greisen Reichspräsidenten ausgeht , wurde u . a .
auch au einem Falle sichtbar , der sich vor kur -
zem in Washington ereignet hat . Als der
Staatssekretär Stimson sich vor einiger Zeit
eine Ansicht über unsere katastrophale Lage
bilden ivollte , legte er den größten Wert auf
ein persönliches Schreiben Hindenburgs über
dieses Thema . Die schönen festen Schriftzüge
des Reichspräsidenten , dessen Charakterbild so
scharf umrissen dasteht , überzeugten Stimson
eindringlicher als Statistiken uud diplomatische
Berichte , und der größte Eindruck , den er kürz -
lich aus Berlin nach Hause trug , war der seines
Gespräches mit Hindenbnrg . Ganz begeistert
war der nüchterne Amerikaner von der Begeg -
nuna mit dem alten Herrn . Ebenso entzückt
äußerten sich Ramsay Macdouald und Hender -
son bei dem Empfang in der Britischen Bot -
fchaft .

Ueberhaüpt übe » diese Audienzen , bei denen
Hindenbnrg die verschiedenartigsten Persönlich¬
keiten des In - nnd Auslandes empfängt , eine
starke psychologische Wirkung aus . Zuweilen
ereignen sich bei diesen Anlässen Situationen
von geradezu epischem Ausmaß , so, um nnr ein
Beispiel zu erwähnen , als Hindenbnrg dem
französischen Botschafter zur Erinnerung an
feinen Aufenthalt iu Berlin erneu Degen über¬
reichte , den Hiudeuburg 1870 einem französischen
Offizier abgenommen hatte . Kann man geist -
und taktvoller den Wunsch ausdrücken , daß auch
zwischen Frankreich und Deutschland ein dau -
eruder , der beiden Völker würdiger Frie -
dcnszustauö entstehen möge ? Nur eine in sich
so geschlossene Individualität wie Hiudeuburg
kann sich solche Gesten erlaube » . ES ist gut , sich
immer wieder die Momente ins Gedächtnis zu
rufen , die des nunmehr 83jährigen Ruf im In -
und Auslände so fest begründet haben : Die
Normalität und Folgerichtigkeit seiner geistigen
und körperlichen Entwicklung , sein starkes
Pflichtgefühl , das im wesentlichen seiner tiefen
Religiosität entspringt , und endlich die Ruhe ,die von ihm ausgeht und die in jedem , der sich
ihm nahen darf oder ihn auch nur sieht , die Vsr -
stellung eines zwar wachsamen nnd ernsten ,aber gütigen Vaters erweckt . Denn seine Ruhe
ist nie Gefühllosigkeit , er leidet mit feiuem
Volk uud möchte so geru wieder mit ihm freuen
können . Wer könnte die Größe deS Leids er -
messen , das Hindenburg seit Deutschlands Zu -
sammenbruch empfunden hat ? Krise folgte auf
Krise und immer wieder wurde Hiudeuburg vor
schwere Entscheidungen gestellt . Denn was gibt
es Schwereres für einen Staatschef , der , wie
Hindenbnrg , ein väterlich fühlendes Herz in der
Vrust trügt , als dem stürmischen Verlangen
und der 'begreiflichen Ungeduld weiter Volks -
kreise de » Damm abwägender Vernunft ent -
gcgenzufctzcn , Um die Tragik nachzufühlen , die
auf Hiudeuburg lastet , muß mau sich wieder
jene Worte vergegenwärtigen , die er am 13 .
Marz 1031 nach der Vollziehung der jjvnilg -
Gesetze an das deutsche Volk richtete : „Ich habe
mein Leben in der großen Schule der Pflicht -
erfüllung zugebracht , der alten Armee , und
hier gelernt , stets ohne Rücksicht auf die eigene
Person meine Pflicht gegenüber dem Vater -
lande zu tun . Deshalb hatte bei meiner Ent -
fcheiduiig jeder Gedanke an mich selbst vollstän -
dig zurückzutreten . .

So konnte nur ein Manu schreibe » , der eiu
Deutscher schlechthin und keiner Partei dienst -
bar ist . Er war davon überzeugt , daß die Be -
freiuug des Rheiulaudes jeder anderen , noch so
brennenden , nationalen Frage vorangehen
müsse . Und schon vor seinem 83 . Geburtstage
konnte er jene erste , von der gesamten Bcvöl -
kernng begeistert aufgenommene Reife in das
befreite Gebiet unternehmen , die er dann nnter
dem erschütternden Eindruck der Katastrophe im
Koblenzer Ztheinhasen plötzlich abzubrechen be -
schloß . Erst im Spätherbst 1030 wurde die Reise
nach Trier und Aachen wieder aufgenommen
und glücklich zu Ende geführt . Es begann jener
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Winter der Verzweiflung , den niemand , der ihn
durchlebt hat , je vergessen wird , aber Hinden -
bürg verzweifelte nicht und wurde nicht müde,die Einigkeit gegenüber der inneren und äuße -
ren Not zu fordern . Schweren Herzens vollzog
er die Notverordnungen , die vor der ganzen ,
oft noch ungläubigen Welt die Zwangslage
Deutschlands und unseren ernsten Sanierungs -
willen dokumentieren sollten . Der Erfolg ist
insofern wenigstens nicht ausgeblieben , als sich
in großen Ländern die Erkenntnis Bahn schuf,
daß Deutschland nicht weiter ausgebeutet wer -
den darf und daß seine Gesundung die Ueber -
Windung der Weltkrise erleichtern würde . Zum
ersten Mal während seiner Prsidentfchaft hat
Hindenburg an das Oberhaupt eines während
des Krieges uns feindlichen Staaten eine Dan -
kesbezeugung für schnelle Hilfe richten können .
Das Telegramm an den Präsidenten Hoover ,wie der Dank der Reichsregierung an den Duce
von Italien , der sich rückhaltlos dem amerikani -
schen Vorgehen angeschlossen hat , haben die Zu -
stimmung aller Deutschen gefunden , denen
Deutschlands Wiederaufstieg am Herzen liegt .
Das Telegramm war ebenso wie der Vollzug
der zweiten Notverordnung , aus Neudeck da-
tiert , einem der alten Stammgürer unserer Fa -
milie , welches Freunde des Reichspräsidenten
vor dem Verkauf gerettet und Hindenburg zum
Geschenk gemacht haben .

Denn auch in N e u d e ck ist Hindenburg nicht
müßig , er läßt sich fortgesetzt über alle politischen
Geschehnisse informieren und greift , wenn es
erforderlich ist, auch selbst ein . Ebenso zeigt er
sich der hartgeprüften preußischen Bevölkerung .
Begeistert begrüßt wurde er in dem Neudeck be -
nachbarten Städtchen Freystadt , das in diesem
Jahre fein SOOjähriges Bestehen feierte . In
Lyck nahm er unter nicht endenwollendem Jubel
an einem Regimentsappell des ehemaligen In -
fanterie -Regimcnts Nr . 147 „Generalfeldmar -
schall v . Hindenburg " teil . Auf dem Marktplatz
der Stadt fand ein Gedächtnisgottesdienst für
die Gefallenen statt . Im Anschluß daran sprachder Reichspräsident etwa folgende Worte : „Tief
bewegt stehe ich hier an der Stätte , wo vor 16
Jahren die Masnren -Schlacht geschlagen wurde .
Wenn ich als alter Mann jetzt hier stehe , bitte
ich , auch vor allem der gefallenen Helden zu ge-
denken . Wir leben in schweren Zeiten und
müssen den Parteihader fallen lassen, dann wird
es auch wieder vorwärts gehen . Das Bater -
land geht uns über alles ."

Das ist Hindenburg in Krisenzeiten , im Krieg
wie im Frieden .

Hindenburg erlegt einen
Zwanzigender .

TU. Eberswalde . 3. Aug.
Reichspräsident von Hindenburg , der zu

einem kurzen Jagdaufenthalt in seinem Jagd -
Hause in der Schorfheide weilte , erlegte am
Samstag einen Zwanzigender . Das ist bisher
der stärkste Hirsch, der dem Reichspräsidenten
in die Büchse kam- Die Leistung ist um so
höher zu bewerten , als Hindenburg auf 90 m
Entfernung bei starkem Zwielicht einen guten
Blattschuß anbringen konnte .

Oer Raubüberfall auf das
Dresdener Postauto .

TU. Dresden , 3 . Aug .
Der Polizei ist es gelungen , das Auto , das

zu dem Raubübersall aus der Staatsstraße
Dresden —Lippoldswalde benutzt worden ist , in
einer Garage in Dresden - Cotta ausfindig zu
machen . Es war bereits seit Wochen abgemel-
det. Die Untersuchung hat ergeben , daß ein
Dresdener Krastwagenführer mit dem Wagen
eine Schwarzfahrt gemacht hat . Der Kraft-
Wagenführer wurde ermittelt und feftgenom -
men. Er leugnete zwar , an dem Raubüberfall

beteiligt gewesen zu sein. Bei einer Gegenüber -
stellung des Verhafteten mit dem Tankstellen -
inhaber und zwei Einwohnern von Wurgwitz
bezeichneten ihn jedoch alle drei als einen der
Insassen des in Frage kommenden Kraft -
wagens . Außer 21000 Mark Rentengeldern sind
auch Wertbriefe geraubt worden , deren Inhalt
noch nicht feststeht.

Die Werst der British Motorboot -Company
in Hythe bei Southampton wurde am Montag
durch ein Großfeuer zerstört, dem eine grobe
Anzahl wertvoller Renn - und Motorboote zum
Opfer fielen . Anch das Rennboot „Miß Eng-
land I"

, das im vorigen Jahre das große inter-
nationale Rennen in Detroit (Vereinigte
Staaten ) gewann , wurde vernichtet. Der Sach-
schaden soll sehr beträchtlich sein.

100 Millionen Dollar-Kredit
verlängert .

Die Verwaltungsratssitzung der B . 3 3 -
<$ Basel , 3. Aug.

Die Verwaltungsratssitzung der BIZ . am
Montag dauerte nur 1 ^ Stunden . Die deut -
schen Vertreter , Generaldirektor Reusch, Bankier
Melchior und Geheimrat Vocke haben bereits
am Nachmittag Basel verlassen . Der wichtigste
Beschluß ist die Verlängerung des von

Die Finanzlage des Reichs.
Die Einnahmen und Ausgaben im Juni .

# Berlin , 3. August .
Das Reichsfinanzministerium veröffentlicht

den Monatsausweis über die Einnahmen und
Ausgaben des Reiches für Juni 1031 (Beträge
in Millionen RM ) . Danach beliefen sich im
ordentlichen Haushalt die Einnahmen insgesamt
auf 563,9 im Juni und seit Beginn des Rech-
nungsjahres einschließlich Juni auf 2102,3
(Jahressoll 10 447,7 ) . Die Ausgaben betrugen
im Juni 691,1 und seit Beginn des Rechnungs -
jahres 2271,5 ( 10 615,2 ) . Die Mehrausgabe im
Juni betrug mithin 121,2 und seit Beginn des
Rechnungsjahres 160,2 . Im außerord . Haushalt
beliesen sich die Einnahmen auf 2,0 im Juni
und seit Beginn des Rechnungsjahres aus 21,6
(582,7 ) . Die Ausgaben betrugen 8,7 im Juni
und seit Beginn des Rechnungsjahres 34,6
(321,3 ) . Mithin war eine Mehrausgabe von
6,7 im Juni und seit Beginn des Rechnungs -
jahres von 13,0 zu verzeichnen .

Der Abschluß im ordentlichen Haushalt ergibt
bei einem Bestand aus dem Vorjahr von minus
1030,5 und einer Mehrausgabe aus den Mona -
ten April bis Juni 1931 von 169,2 am Ende
Juni 1931 minus 1199,7.

Der Abschluß im außerordentlichen Haushalt
beläuft sich bei einem Bestand aus dem Vorjahre

von minus 261,4 und einer Mehrausgabe von
April bis Juni 1931 von 13,0 aus minus 274,4
am Ende Juni .

Der Kassensollbestand betrug am 30. Juni
1. aus der Begebung von Reichsschatz-

wechseln 400
2. aus der Begebung unverzinslicher

Schatzanweisungen . . . . 1124
3 . Aus der Aufnahme kurzfristiger

Darlehen 278
4 . Inanspruchnahme des Betriebs

kredites bei der Reichsbank . . 100

zusammen : 1902

Dieser Betrag ist verwendet worden zur vor -
läufigen Deckung des Fehlbetrages im ordent -
lichen Haushalt von 1199,7 , zur vorläufigen
Deckung des Fehlbetrags im außerordentlichen
Haushalt von 274,4 und für sonstige rechnungs -
mäßig noch nicht verbuchte Auszahlungen in
Höhe von 379 . Der Kassenbestand bei der
Reichshanptkasse bearng demnach am 30 . Juni 49.

Der Stand der Reichsschuld betrug am 30.
Juni 10 394,8 (am 81. März 10 396,3 ) .

Der Stand der schwebenden Schuld war am
30. Juni 1905,8 (am 30 . Mai 1864,6 ) .

Kür Liquidität
der Gemeinden und Sparkassen.

Forderungen des Reichsstädtebundes .

# Berlin . 3. August .
Der Reichsstädtebunb hat die zuständigen

Stellen in Reich und Ländern erneut aus die
Notwendigkeit hingewiesen , die Gemeinden in
den Anstrengungen , die Liquidät der Gemein -
den und Sparkassen auch in verschärfter Finanz -
krife sicher zu stellen und sie durch sofortige tat -
kräftige Hilfe zu unterstützen . Die Stockungen
des gemeindlichen Zahlungsverkehrs müßten
sich unmittelbar auf die Wirtschaft auswirken ,
weil die deutschen Gemeinden Amt 5 Milliarden
jährlich ihre Hauptauftraggeber feien . Der
Reichsstädtebund fordert gleichartige BeHand -
lung der Sparkassen und der Banken und dem-
zufolge auch eine den notwendigen Bedürfnissen
der Sparkassen angepaßte Zuweisung von Geld -
Mitteln durch die Reichsbank . Es zeige sich jetzt ,
wie berechtigt die Warnungen der Gemeinden
vor einer Abdrosselung langfristiger Auslands -
anleihen gewesen seien, als die notwendigsten

Bedürfnisse der Gemeinden aus kurzfristige Kre -
dite abgedrängt wurden . In den preußischen
Gemeinden sei die pünktliche Ablieferung der
von ihnen eingezogenen Staatsstcuern durch
einen Erlaß des Ministers des Innern zur be -
sonderen Pflicht gemacht worden . Das setze aber
voraus , daß ihnen die gemeindlichen Anteile an
den Reichssteuern auch rechtzeitig zur Versü -
gung stünden . Die Notwendigkeit rigoroser
Sparmaßnahmen in Reich, Ländern und Ge -
meinden wird anerkannt . Trotz aller Spar -
maßnahmen werde sich aber in vielen mittleren
und kleineren Städten , deren Einnahmemöglich -
leiten in der gegenwärtigen Krisenzeit außer -
ordentlich beschränkt seien , eine Katastrophe nicht
vermeiden lassen , wenn eine Entlastung der
Gemeinden von Ausgaben , die nach allgemeiner
Auffassung nicht von ihnen getragen werden
können , nicht endlich durchgeführt wird . Hier -
zu gehören in erster Linie die Wohlfahrts¬
erwerbslosenlasten .

flI
Frankreich , Amerika , England und
Deutschland gewährten 10 0 » M i l l < . j |:
Dollar - Kredites um höchstens jf
nate . Der Kredit würde am 6. August o » ^

Ferner bestätigte der Verwaltung ^ ^
Beschluß der Präsidenten der Notenbank ■

j>.
der von der Londoner Konferenz "

djn !1
zehngliedrige Sachverständige » - ^
schuß am Samstag um 16 Uhr >n _
zusammentritt . Der Ausschuß wird in * .jc.
land eine Untersuchung über die Notwe» •

jr;
sosortiger neuer Kredite veranstalten »

, ;
Möglichkeiten zur Umwandlung kurzfriN £,
langfristige Anleihen untersuchen . Es n> p
tont , daß der Ausschuß völlig autonom ^
ernennt selbst seinen Präsidenten und
seine Arbeitsmethoden . Die BIZ . wi
lediglich ein Sekretariat zur VersügunS < 4i

Der am Dienstag zur Verössentlichu $
langende Monatsausweis wuroe
Verwaltungsrat bereits am Montag
Er schließt per 31. Juli mit einer BilaiW 0
von 1,632 Milliarden Franken ab
1,780 Milliarden am 30. Juni . Die „ «•
rung um 148 Millionen ist zurückzufiM .
ba& am 1 . Juli begonnene Feierjahr u ^
die Verminderung der Einzahlungen BeJ ' jff
ner Zentralbanken , die gezwungen waren , t,
sen abzustoßen , um den Kapitalrückzug t
verschiedenen europäischen Plätzen begeg «
können . Ein Teil dieser Rückzüge l<
pensiert werben durch neue Einzahlung
Zentralbanken auf denjenigen Märkten , p
den Kapitalrückzügen betroffen nmrve»'^
Sichteinzahlnngen und sofort diskontic y,
Einzahlungen der BIZ . betrugen 51 » . **

gesamten Einzahlungen . „ f
Der Verwaltnngsrat nahm ferner e '» $

richt über die finanzielle Lage Oestertei ® ,<
Ungarns entgegen und über versch ' eoc
Monat Juli getätigte finanzielle Transar
Die Frage des Wiederzusammentritts
offen gelassen .

Die Repliken im Haag -
TO . » « «« , 8.

Bor dem Ständigen Internationa ^
rich tshof setzte der österreichische Vertreter -
fessor Dr . Kaufmann , am Montag vo>- jf
seine Replik in Sachen der deutsch -oŝ ^
schen Zollunion fort . Nachdem er ami ®
nach Zurückweisung der französischen 9U|f « >i
des Begriffes „Unabhängigkeit" besond«
Vergleichs mit dem Statut für Belgle ?
1839 und der Behauptung , im Vertrag c $

'
Gemein seien die souveränen Rechte
reichs so festgelegt worden , wie sie ly '

si, t£
den hätten , noch festgestellt hatte , daß
mühungen der französischen Regierung
seien , ging er heute auf die von itau pt
und tschechoslowakischer Seite gegen l e"

gt f
führungen erhobenen Einwände ein . .
tonte dabei n . a . , daß durch die im W>ene ^
tokoll vorgesehene Gleichheit , Gegeni jj»
und Schaffung einer Arbitrage -Instanz ,.£ j»
Aftftättrtta .ffttf ttt keiner fiWabhängigkeit Oesterreichs in keiner
getastet werde . Auf eine Frage des
Mitgliedes des Gerichtshofes . Sir 2^
was er mit dem Ausdruck „Aufsichtsrecht ^
den er in seinen Ausführungen gebrauw ^ *
erklärte Professor Kaufmann , daß er n ' i<
sem Ausdruck , den er den Ausführung
italienischen Vertreters Piloti , entnomM^ . F
meine , daß man damit rechnen müsse , M
nur Deutschland ein Anfsichtsrecht
Oesterreich , sondern auch Oesterreich e
sichtsrecht gegenüber Deutschland habe.

Die IV . Ausstellung der
Bad . Sezession in Freiburg .
Die 1927 gegründete Badische Sezession , eine

Künstlervereinigung , in deren Namen der
Wille zur Unabhängigkeit , zum Verzicht auf
Kompromisse und die Forderung eines un-
bedingten Niveaus sich ausdrückt , zeigt an der
Stätte ihrer ersten Ausstellung , in dem für
solche Zwecke hervorragend geeigneten Colombi -
schlößchen , eine eindrucksvolle Schau von Wer -
ken ihrer Mitglieder und geladener Gäste . Die -
ser reiche Teilausschnitt aus dem badischen
Kunstschaffen fand in Straßburg , wo er ( im
Austausch gegen die Ausstellung elsässischer
Künstler bei der Freibnrger Alemannenwoche
1931 ) zuerst zu sehen war , mancherlei Anerkcn -
nung . Mit ihren 237 Werken ist sie nun eine
Hauptsehenswürdigkeit dieses Freiburger Som -
mers und immerhin auch ein Zeichen dafür ,
daß der Kulturwille in den Tagen der größten
Not nicht erlahmt ist . Wie sehr es sich dabei um
etwas anderes als um Heimatkunst handelt ,
wie das Stoffliche hier für das Wesen der
Badischen Sezession nichts bedeutet , das wird
auch dem Besucher klar , der über die Absichten
dieser Künstlergruppe zunächst nicht orientiert
war . Vielleicht ist es auch notwendig , daraus
hinzuweisen , daß das geistige Niveau eines
Kunstwerks sich nur an dessen Form messen
läßt , neben der der Gegenstand der Darstellung
als eine für den Künstler zwar charakteristische,
aber doch untergeordnete Sache erscheint . —
Diese Ausstellung zeigt besondere Qualitäten
und macht mit interessanten Künstlerpersönlich -
leiten bekannt . Da ist Karl Hofer ( Berlin ) mit
fünf Oelbildern und mit Zeichnungen vertreten
und wirkt als besonderer Anziehungspunkt die -
ser Ausstellung . Aufsehen erregen anch, zunächst
um ihrer Gegenstände willen , die Bilder von
Karl Hubbuch (Karlsruhe ) , die aber auch um
ihres starken Könnens willen Beachtung ner -
dienen . Adols Strübe (Berlin ) ist mit Oel -
bildern und Aquarellen vertreten , die fast auS -
schließlich aus dem Reiz wirksam gegeneinander
gesetzter Favbslecken beruhen . Weniger spröd
wirken die erstaunlich reifen Werke seines

Bruders , des Dichters Sirübe -Burte (Lörrach ) ,
dessen Windbruch ( in Oel ) neben dem besten
Trübner bestehen kann . Im Figürlichen
( Markgräslerin ) und im Porträt zeigt Burte
sehr Gutes, ' manche Aquarelllandschaften über -
raschen durch die Weichheit der Farbe . Gustav
Wolf (Karlsruhe ) ein heimlicher Romantiker ,
der gern mit dem Grotesken und Dämonischen
spielt , ist mit einem Dutzend starker Zeichnun -
gen vertreten . Unvergeßlich : Der Nakenspie-
ler . Wladimir Zabotins (Karlsruhe ) Aktbilder
neigen bei guter Beobachtung zur Stilisiertheit .
Emil Bizer (Oberweiler ) ist stark in .« ompo-
sition und Farbe , sein Porträt des Dichters
Franz Schneller eine gute Leistung - Edmund
von Freyhold ( Freiburg ) ringt mit den Pro -
blemen monumentaler Gestaltung . Eine » be¬
sonderen Sinn für Farbe offenbaren die Bilder
Hermann Goebels (Karlsruhe ) . Rudolf Groß -
mann (ein Freiburger , jetzt in Berlin ) ist in
seinen lithographischen Porträts sympathischer
als in seinen Oeltafeln . Albert Haueisen
(Karlsruhe ) erweist wieder seine Meisterschaft
in der Komposition und in der Eigenart seiner
Farbenfkala . Erwin Heinrich (Donaueschingen )
schuf ein sehr repräsentables Bild des Schrift -
stellers Anton Fendrich . Die Aquarelle von
Hans Meid ( Berlin ) sind gut gesehen, seine
Oelbilder kommen nicht über die Bedeutung
auter Illustrationen hinaus , worin dieser
Künstler Vorbildliches leistet - E . R . Weiß
(Berlin ) verschmäht jede Gesuchtheit , er gibt
Augensreude ohne ins Dekorative abzugleiten .
Ein seltsamer in Farben schwelgender Phantast
ist Rudolf Schlichter ( Berlin ) . Die Freiburger
Alfred Mez und Adolf Jutz ( München ) sind
Landschafter bester Qualität . Karl Dillingers
(Karlsruhe ) Miethaus in der Vorstadt kann
als Charakteristikum dienen für seine Art , diese
Dinge zu sehen.

Bei dem Reichtum dieser Ausstellung ist es
begreiflich , daß nicht alles genannt werden
kann . Von den Plastiken sind Werke Karl
Albikers (Dresden ) , der auch das hochwertige
Freiburger Kriegerdenkmal schns . und die
weichen, lebendigen Broneen und Stukkosiguran
Wilhelm Gerstels (Berlin ) zu nennen .

F . H.

Theater und Musik.
Uraufführung in Leipzig .

Norbert Earai : „Bobby weint — Bobb « lacht" ,

Dieser Bobby geht auf Chaplins Spuren . Er
ist ein Landstreicher und hat die besten Augen -
blicke im Leben versäumt . Und dennoch führt
er das Dasein der Genüßlichkeit — auf seine
Art . Beispielsweise , wenn man an die Läden
der Feintosthänidler denkt , vor deren Spiegel -
fenstern Bobbn mit Vorliebe seinen ewig tnur -
renden Magen zu beschwichtigen trachtet . Er
bringt das mit (Galgenhumor und ohne Bitter -
keit zuwege . Ein heroischer Stoiker demnach,
ein vollkommen unpolitisches , also harmloses
Gemüt . So scheint es auf den ersten Blick. Wer
aber tiefer in das von einer seltsamen magisch -
pftlchischen Flamme erhellte Herz dieses Tramps
blickt , der sieht auf dem Grund einer wunder -
baren Menschlichkeit, gewahrt da die Träne , die
unter Schmerzen gelacht ward und hier als die
schimmernde Perle eines schlichten Ueberwin -
dens verborgen ruht . Es verschlägt gar nichts ,
ixts; Carai den Vagabunden Bobby in das Ju -
piterlicht eines grellen Filmabenteuers rückt.
Je magazinmäßiger die Geschichte wird , um so
ragender und reiner wächst das Antlitz dieses
seltsamen Mannes herauf . Aus dem Dunkel
einer Vorstadtstraße hob es sich leise , zwingend
in solch seelischer Lückenlosigkeit ab , und in der
Weglosigkeit eines absinkenden , eines unabwend -
baren , blutgebundenen Schicksals verlor es sich
wieder . Groteske Komödie heißt das Spiel im
llntertitel : es ist . wirkt das Wort nicht zu ge-
wagt : die Tragikomödie der heiteren Schwer -
mut . — Zu den knappen wie auf einer Schnur
aufgereihten Szenen schrieb Erwin Straus eine
sehr deutbare und außergewöhnlich sinnfällige
Musik , deren Songs keineswegs in der Nähe
von Weill gewachsen sind , die aber in Rhnth -
inus und Struktur von ihm mancherlei An -
regung gewonnen zu haben scheint . ? . R.

Bei der Goctheseier der Heidelberger Uni -
versität am 100 . Todestag des Dichters wird,
wie der N .B .L. berichtet wird . Gerhart Haupt -
mann die Festrede halten .

Kunst und Wissenfchas^
Um den Nenba« des Weimarer 'K

tional -Musenms - Die Wirtschaftskrise
den Neubau des Weimarer Goethe»< ^ .i
Museums , das in den Märztagen von ^ ,
geweiht werben sollte, hemmend beeini^ jgK
thüringische Landtag hatte die ® en ,
zur Bürgschaftsleistung für einen
den Zwischenkredit erteilt . Dieser
kredit soll die aus der Lotterie uitd P .
Quellen zu erwartenden Einnahme ^
strecken, damit der Bau in Angriss
werden konnte. Obwohl jetzt die noln»
Abbruchsarbeiten vollendet sind , kalw
mit dem Bau noch nicht begonnen wero> ^
die Gelder infolge der Wirtschastskr '' ,
flüssig zu machen sind. Diese Jrage ^

^ .£A
aller Kürze bei Wiedereiniet ûna des pv
ten Zahlungsverkehrs ihre vsrieon>;»r ,^tl8t,;.<
Die Lotterie selbst wird nicht vor lW-

&cj ■ ;
werden können. Gerüchte, nach denen je.
überhaupt in Frage gestellt sei , entbev »
jed^r Grundlage .

3eitfchristenfchau-
Die französische Zeitschrift „P l a n s Wi

Flugblatt heraus mit dem Titel : ^
land, Frankreich und Europa zu re»
man die Bundesstaaten (Etats cont^o

^,jti
Frankreich und Deutschland schaffen. ^
Zollunion , Münzeinheit , Abrüstung. J

In diesem Flugblatt , das sich vor . Ji
die französische Regierung wendet, fltiÄ
erstenmal positive Vorschläge einer
deutschen Einigung dargelegt , mit dem
die Gelegenheit nicht zu verpasse « . ^ jj
Europa vor Katastrophe und Berntw ^ ^
retten . Wenngleich es wohl augenvl
Frankreich ein großes Opfer bedeore » .
scheinbar allein in Europa einen 3 U' tfKt
wohlhabenden Gleichgewichts genießt, ^
diese Einigung auf die Dauer ihm ^ ^
zum Nutzen, sondern die alleinige
sich und ganz Europa sein - ®n

$<! ^
deutsch-französische Einigung oder ^ |f
krieg mit der Zerstörung Europas .
Sinn des tapferen Flugblatts .
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Ner größte Abenteurer des 2 «
. Mchunderts

l22. Fortsetzung .)

Die Wahrheit über mein Leben / r» . müm «

Ad
Oer Marsch aus Berlin.

wiral Trotha „vermittelt ." — Fl
der Brigade Ehrhardt . —

&
-
e £ erren jn meiner Woh -

Ktn r,
°1 r ° ff€n - die Wellen der Debatte schlu -

d»^ Sollte man losschlagen oder nicht ,
»ach, .- 9 ' " die Frage . Sie wurde spät
'
S '- m' t einem einhelligen „Ja " beant -

Nii «. . . ^^chsten Tage , vielmehr in der nächsten
lozg - ?/ >chts-stunde vom 12 . auf den 13., sollte

«z werden . Augenblicklich wurden
ie„g/ ^ inzregimenter telegraphisch chiffriert

'®Scrft «? *' ^ die Münchener Freunde ,
^ erid verschwand augenblicklich nach

um beim Vormarsch — der kouzeu -

"M>II!III!IIIIIIIIIIIIIIII!IIIIIIMIIIIlWIIIIIIII » lI!I!IIIIIIIIII!I»NI

^
as Schloß Siebeneichen bei Dresden ,

Studienanstalt für amerikanische
eingerichtet wurde. Die Studierenden

r % n i. .öütt hervorragenden deutschen , eng -
amerilamschen Wissenschaftlern Vor-

l ^ns,wi » Philosophie , Naturwissenschaft und
^ re^ ' ' « ' schaft . Die Kurse sind auf 2 Jahre"'«■et mit J 1r». ij,mit einer dreimonatlichen

brechung im Sommer .
Unter -

>rj^
"" ' tiiet?

' ?®" öie Reichshauptstadt unternommen
8iet etl

te ~ als Chef des Stabes zu fun -

es für die zivilen Herren " der
^ eiAa«

® iie Rollen zu verteilen .
t ; i ? ^ Ier ? fragte man sich .

,■ r
Lu -dendorff vor : „Natürlich v . Kapp ."

s ^ ie IJi l' chtlich erfreut aus .
i ?i eren schwiegen . Kapp ? Er war bis

Mattk, °cht im Hintergrunde der Bewegung
in ölt n s 9ch sah höchst überrascht auf diesen
filier smtr nach meinem Dafürhalten und
uöt t , ^ schenkenntnis der letzte gewesen

tt weine Wahl gefallen wäre . Aber
»M K^ v ' elleicht irrte ich !
R, ^- Uch meine Gäste spät nachts trennten

frische Luft zuzufächeln , durch
5chlvi, „ «che Stadt bummelte , kam ich beim
$ Das hatte einen Vorgarten

^ >chen Reitern . Ueberall Stahlhelme ,
gjejö rtf, nö

, motorfahrende Ordonnanzen , vor
^ daj , ' ' entlichen Gebäude ganze Züge von

nv»J * Maschinengewehren . . .
(«Jtt

° r ®? vorbereitet , die Gegner .
'te Tag erwartete mich mit einem

jik ^ (Wr ? on Arbeit . Ich traf mit Kapp und
' der Ackerbauminister werden sollte ,

Dir fretnjiri - Um 6en Wust von Detailarbeiten
i . 1ßttitr, Dispositionen über die Ver -

N >er » Erfassen der Steuern , der kleinen
d». i Stadtämter , der Eisenbahnen . . .
^ de „ ^ ^ amation an das Deutsche Volk
l.7 «s Kapp verfaßt .

J
«8.

^ °" et über die Auflösung des Reichs -

(in kam Kapp zu mir und bat mich,
-5 rnt - durchzulesen . Ich tat 's und bekam

>»i
'? irr « Kopf über soviel Dilettantismus ,

^ ei. ir 8enh^ nS & ich ' '.Sie müssen doch irgend -
« ""o &lp ». r

° ® über die dann notwendigen
ÜW ■

jä'v .' «ff. . . Sie

n
"? mich verdutzt an . Ich sah , wie es

l» ^ ieks te .
Uj - ch suhr es ihm heraus : „Neuwahlen ,
»tijßtx

'
W - meinen , baß man das

*
5te $ um dieselbe Zeit funkte , drahtete ,

»1̂ 7 ^ »,, . gierung in die Welt hinaus :
fy3f >iflctt " • • die den Zweck haben , zu be -
^ Otitis ?»

' • „ein Putsch unter den gegebenen>ien lächerlich u . zum kläglichen Schei -

ucht der Regierung . — Der Einzug
Die Reichs Haupt st ad t .

tern verdammt —. — — Ausland , das be¬
ruhigt sein kann . . . alle Vorsorgen getroffen .
Kräfte stark genug , jeden Versuch im Keim zu
ersticken . . . . Arbeiterschaft wie ein Mann . . .
Beamte , durch den Eid aus die Republik gebun -
den , werden niemals . . ."

Während dieser Erguß parlamentarisch -poli -
tischen Jargons in die journalistischen Welt -
kanäle floß , faßte man in Döberitz u . Spandan
und weiß Gott wo überall um Berlin scharfe
Munition , Handgranaten , M .G .-Gurten , Gra -
naten und Schrappnells , Benzol für Flammen -
werfer , Tränengasbomben , Brotlaibe . . .

Dann erging an alle Truppen der Befehl ,
den Vormarsch gegen Berlin Punkt elf Uhr
nachts anzutreten .

4-
Jn derselben Nacht wurde Noske angeläutet :

„Was gibt 's ? "
„Brigade Ehrhardt im Anmarsch aus Berlin ."
Noske erkundigte sich nach einigen Details ,

hängte ab . Es war also doch gekommen . Lütt -
untz hatte seine Drohung ivahr gemacht . Dann
war das ganze Heer auf seiner , Lüttwitz '

, Seite .
Es gab nur noch das eine : Flucht !

Wann konnte Ehrhardt in Berlin sein . . .
Noske rechnete , rechnete .

Es war möglich , zu entkommen . Jn einer
Stunde würde er , Noske , und die übrigen Mit -
glieder der Regierung Gefangene sein . Es gab
bloß das eine :

Ehrhardt mutzte aufgehalten werden !
Noske ging auf und ab , auf und ab . Plötz -

lich lächelte er , sagte das eine Wort : Trotha !
Trotha war der Vorgesetzte Ehrhardts und

seiner Marinebrigade . Trotha mutzte ihm ent -
gegengeschickt werden .

Schon arbeitete der Draht . Ein Automobil
raste durch die Straßen , die Fluche der entsetz -
ten Passanten im Kielwasser der Staubwellen .

Nack? einer halben Stunde ( die Zeit drängte
immer mehr ) war von Trotha bei Noske .

„Ehrhardt ist im Anmärsche . Sie müssen ihm
entgegen , müssen mit ihm verhandeln ."

Der Admiral : „Er wird seinen Marsch nach
Berlin nicht aufgeben ."

NoSke : „Das wird er nicht , das wissen wir .
Aber Sie werden ihn hinziehen , Admiral !"

Trotha überlegte : „Das dürfte mir wohl
gelingen ."

Die beiden gingen auseinander . Nach ver -
schiedenen Seiten rasten die Automobile in die
Nacht .

Die Vorhut der Ehrhardt -Brigade sah Plötz -
lich zwei riesige leuchtende Augen aus sich zu -
kommen . Sperrte die Straße .

Der Wagen bremste ab . Eine Admiralsuni -
form wurde sichtbar .

Die Soldaten griffen nach den Stahlhelmen .
Erkannten Trotha .

„Führen Sie mich zu Ihrem Kommandan -
ten, " sagte der Admiral .

Bombenexplofion im Schnellzug.
Anschlag aus Sen v -Zug Miinchen - Agram - Belgrad. - Zwei Tote.

G Belgrad . 8 . August .
Ii ! der Nacht zum Montag ereignete sich in

dem Schnellzug Agram —Belgrad beim Einsah -
reu in den Bahnhof Semlin eine Bomben -
explosiou . und zwar in dem direkte « Wagen
dieses Zuges , der von München über Laibach
nnd Agram nach Belgrad geleitet wird . Durch
die Explosion umrde der Wagen stark beschädigt .
Zwei Personen wurde « getötet und eine A « -
zahl weiterer Personen schwer verletzt . Bon
de« Getötete « konnte bisher lediglich das Kind
des Professors Brunetti identifiziert werden ,
da sich die Familie des Professors in dem Uu -
glückswagen befand . Die Personalien des
zweite » Toten konnte » noch nicht ermittelt wer -
de«. Die Höllenmaschine scheint mit einer Zeit -
ziindnng versehen gewesen z» sein .

Im Zusammenhang mit dieser Er-plosion
haben die Behörden eine Verfügung angekün-
digt , nach der ausländische Eisenbahn -
wagen nicht mehr nach Süd -

slawien hineingelassen werden sollen .
Die Ursache für diese Matznahm « liegt darin ,
daß die Behörden nach ihren bisherigen Er -
Hebungen zu dem Ergebnis gekommen sind , daß
derartige Bombenanschläge aus Eisenbahnzüge
immer in solchen Wagen erfolgten , die direkt
aus dem Auslände kamen . Autzerdem sind noch
Matznahmen getroffen worden , um den Sicher -
heitsdienst entsprechend zu verschärfen .

Augenzeugen berichten ergänzend , daß durch
die Explosionen drei Wagen in Brand geraten
seien . Die Attentäter hätten vermutlich die
Absicht gehabt , die mit Zeitzünder versehenen
Höllenmaschinen im Belgrader Bahnhof explo¬
dieren zu lassen . Unter den Verletzten befindet
sich der Vater des getöteten Kindes , Professor
Brunetti , dessen Frau und drei Kinder . An
den Löscharbeiten beteiligten sich die Feuerweh -
ren von Kemein und Belgrad . Die Polizei be-
setzte sofort die angrenzenden Straßen . Ver -
Haftungen wurden jedoch nicht vorgenommen .

Liebesheirat des Thronfolgers
von Liechtenstein.

Er heiratet eine arme Amerikanerin .
) ( Bern . 3. Aug .

Das Ländchen Liechtenstein ist in heller
Aufregung . Prinz Johann , Thronsol -
ger des vllständig souveränen kleinen Landes

Prinz Johann von Liechtenstein mit seiner
Gattin Aleane Mo Farlanci .

mit 12 000 Einwohnern hat , ganz überraschend
für Ate Hofkreise , in London die Hochzeit mit
der Amerikanerin Ale ' ne Mac Farland aus
Texas vollzogen . Das Mädchen hat sich bis -
lang als Tanzgirl in amerikanischen und eng -

Irschen Revuetheaters durchgeschlagen . Der
Thronfolger befand sich bereits seit einiger Zeit
in London . Man hatte ihn dorthin geschickt,
damit er für seine Herrschertätigkeit Erfahrung
sammele . In Hoskreisen ist man umso mehr
enttäuscht , da man immer gehofft hatte , durch
eine günstige Verbindung des Prinzen mit
einem der noch herrschenden großen Fürsten -
Häuser auch dem Läirdchen Liechtenstein neue
Bedeutung und besonders ausländisches Jn -
teresse verschaffen zu können .

Liechtenstein hat den Vorzug , daß es bei sei-
ner winzigen Ausdehnung lungefähr ISO Qua -
dratkilometer ) trotz eines sehr sürstlichen Hofes
mit ( im Verhältnis zu 12 000 Einwohnern ) ,
zahllosen Hofbeamten finanziell vorzüglich
situiert ist . Die schweizerische Währung ist dort
eingeführt , und die vielfachen Erschütterungen
der europäischen Währungen gingen an dem
kleinen Land spurlos vorüber .

Zu einem Thronverzicht wird man den Prin -
zen nicht veranlassen können , da sein Vater ,
Franz l ., die Hausverfassung bereits geändert
hat . Vor knapp zwei Jahren hat nämlich
Franz dasselbe gemacht wie sein Sohn jetzt .
Er verheiratete sich plötzlich , nachdem er schon
lange Witwer war , mit einer Wienerin aus
einer bürgerlichen Familie . Fürstin Elsa , wie
das Wiener Bürgermädel jetzt heißt , hat es
aber verstanden , in ganz kurzer Zeit die Sym -
pathien der Bevölkerung sich zu verschaffen .

Jn Liechtenstein herrscht ein altes Dynasten -
geschlecht , das seit 1140 bereits urkundlich nach-
weisbar ist und 1608 die Reichsfürstenwürde
erhielt . Große Herrschaften und Güter , die
über ganz Europa verstreut sind , gehören zu
dem Eigentum der Liechtensteiner .

(Copyright Arnalthea -Verlag , Wien .)

Zwei , drei , vier Mann sprangen auf das
Trittbrett des Automobils , das sich an der Seite
den Weg entlang der Brigade bahnte .

Ehrhardt war nicht weit , beinahe an der
Queue .

„Ich habe den Auftrag, " grüßte von Trotha
mit allem Gewicht seiner Persönlichkeit , „mit
Ihnen , Herr Kapitän , zu unterhandeln . Nen -
nen Sie mir bitte Ihre Bedingungen ."

Ehrhardt hob seinen Reitstock , gab das
Signal : das Ganze Halt !

Sah auf die Truppen auf und ab . Sah nicht
das Lächeln , das über von Trothas Lippen
huschte , einen Augenblick lang : Der Vormarsch
war also zunächst zum Stehen gebracht . Das
genügte !

Es dauerte lange . Es dauerte sehr lange , bis
von Trotha die Verhandlungen aufgab . Wäh¬
rend er sprach , rechnete sein Hirn und rechnete ,
wo konnten die Automobile der Regierung schon
fein . . . jetzt waren sie draußen , jetzt konnte
man ausgeben : „Dann , Herr Kapitän , tnt es
mir leid . Ich werde meiner Regierung mel -
den !"

Wo war diese Regierung schon !
*

Punkt halb sieben , ivie verabredet , traf man
sich am Brandenburger Tor : Kapp , Dr . Schiele ,
von Jagow , Ehrhardt war eben erst eingetros -
fen ( dank Trotha ) , der ganze Tiergarten war
ein Heerlager .

Hinter dem Brandenburger Tor , das mit
Maschinengewehren und spanischen Reitern ge-
sverrt war , wartete die Berliner Garnison .
Es sah sehr kriegerisch ans .

Aber man mutzte längst , datz auch die Ber -
liner Garnison zu Kapp hielt . Da sah ich , es
mochte sieben Minuten nach halb sieben sein ,
Lüttwitz dahersausen . Die spanischen Reiter
verschwanden , die Herren begrüßten einander ,
die Kriegssahnen wurde » enthüllt , Lüttwitz
setzte sich au die Spitze des Zuges , die Kapellen
intonierten „Heil Dir im Siegerkranz "

, und
das Ganze kam in Flutz .

Erst Ehrhardt , dann Lentsch und ich ganz an
der Spitze . Die Berliner Garnison schloß sich
dem Zuge an . Schließlich anch die Polizei .

Entsetzt standen die Herren der französischen
Kontrollkommission , durch den Lärm aus ihrem
eben erst begonnenen Schlaf geweckt , in den kal -
ten Morgen hinaus . Ihre bunten Pyjamas
nahmen sich grotesk auf dem Balkon des Adlon
aus .

Ich schwenkte zum Hotel ab und lief ? die Zei¬
tungskorrespondenten , die im Adlon und Bristol
wohnten , wissen , datz sie sofort ins Auswärtige
Amt kommen sollten . Ich würde ihnen be -
richten .

Dann ging ich mit Kapp und den anderen
„Zivilherren " in die Wilhelmstraße . Kapp bat
zu einer Besprechung . Die dauerte ewig .

Bis ick, nach Lust schnappte : „Sie müssen doch
eine Erklärung asfichieren , die Berliner haben
doch keine Ahnung , worum es geht ."

Kapp dachte nach : „Verfassen Sie mal die Er -
klärung ."

Das tat ich. Fuhr zu einer Firma , die die
Litfassäulen vermietete , die Sorge wären wir
los gewesen . Als ich zurückkam , wurde noch
immer beraten .

Ich verhängte eine Telegrammzensur , um zu
verhindern , daß sich die ausländischen Zeitungs -
leute austobten .

Als ich zurückkam , beriet man noch immer .
Noch immer . —

Die Korrespondenten der Zeitungen belager -
ten mich einen Tag lang .

Als dieser Tag zur Neige ging , gab es kein
Wasser , kein Gas , kein Licht , keine Eisen -
bahnen , keine Lebensmittelzufuhr . . . General -
streik .

Am Abend war ich bei Kapp . „Wir beraten
eben . . . ." , empfing er mich .

Da stürzte ich zn Ehrhardt : „Kapitän . . . .
wenn das so weitergeht , ist alles verloren . Was
wurde gegen den Streik unternommen ? NichtS !
Nichts , noch einmal nichts . . ."

Ehrhardt war sonderbar still . Dann sagte er :
„Es ist fürchterlich . Meinen Leuten und der
ganzen Garnison wurde ein besonderes Taggeld
für heilte versprochen , aber meine Leute haben
keine Mark gekriegt . .

„Warnm ? "
„Lüttwitz hat einen Leutnant , einen Leutnant

in die Reichsbank geschickt und Geld verlangt .
Die Reichsbank hat aber kurz erklärt , sie kenne
keine Regierung Kapp und keinen Kriegsmini -
ster Lüttwitz . . ."

lFortsetzuna in der morgigen Ausgabe .)

Kraftwagen
von Eisenbahnzug erfaßt .

Acht Todesopfer .
TU . Rom , 3. Aug .

Wenige Kilometer von Tortona entfernt
wurde ein vollbesetzter Kraftwagen vom Zuge
erfaßt . Dabei wurden acht Frauen getötet .
Der Führer , der an einem offenen Bahnüber -
gang einen Güterzug abgewartet hatte , über -
sah , daß diesem ein Schnellzug folgte Der
Kraftwagen wurde von der Lokomotive ersaßt
und 50 Meter weit mitgeschleift . Der Führ : r
wurde schwer verletzt ins Krankenhaus geschafft .

Ratschläge für die Schönheitspflege auf der Reise
)l wichen Bräunung der Haut fette 2. Zur Erlangung schöner weißer Zähne putze man früh und abends die Zähne mit der herrlich erfrischenden

Zahnpaste Chlorodont, die auch an den Seitenflächen mit Hilfe der Chlorodont - Zahnbürste einen elfenbein -
artigen Glanz erzeugt . — Chlorodont-Zahnpaste , Tube 54 Pf . und 90 Pf ., Chlorodont-Zahnbürste 1 Mark, Chlorodont-
Kinderbürste 60 Pf ., Chlorodont- Mundwasser 1 Mark.
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Badische Rundschau.
Ansteigender

Reiseverkehr .
Voller Kurbetrieb im Alb - und Enztal . —

Wochenendfahrten in Mode .
Infolge der fortgeschrittenen Beruhigung der

Lage nnö der mit dem Augustaustakt eingesetzten
Hochsommerwitterung hat öer Reise - und
Sommerfrischlerverkehr fast im gesamten Nord¬
schwarzwald einen starken Auftrieb erfahren .
Wöhrens im Juli viele Kurplätze über schlechte
Frequenz klagten , die hauptsächlich ans die un -
günstige Wetterlage , aber auch auf die wirt -
schaftspolitischen Vorkommnisse zurückzuführen
waren , ist binnen wenigen Tagen eine vollstän¬
dige Wandlung erfolgt . Aus öent Albtal und
CSitztili berichtet man uns , daß die Gasthöfe
und Privatpensionen teilweise bis auf das letzte
Zimmer besetzt sind . In H e r r e n a l b hat das
dortige Freischwimmbad im hinteren Teile des
Kurortes eine mächtige Anziehungskraft aus -
geübt . Der Kurort wird augenblicklich von
Karlsruhern , Pforzheimern und Stutt -
garteru sowie aus rheinischen Gebieten viel be -
sucht . Einen noch größeren Fremdenbetrieb
meldet Wildbad seit einigen Tagen . Das
Freischwimmbad im südlichen Teile des Kur -
ortes beim Windhof wird täglich von Hunderten
von Kurgästen besucht .

Enormer Autoverkehr hat sich über öas
Wochende auf den Staatsstraßen ins Alb - , Enz -
und Murgtal sowie auf den seitab gelegenen
Fahrwegen entwickelt . Es ist unverkennbar ,
daß Wochenendfahrten in Autos , wobei natür -
lich die Kleinwagen vorherrschen , heuer und
vielleicht auch in Zukunft große Mode sind . Am
Sonntag bot der Autoverkehr in den drei
schwäbischen Kurstädten Herrenalb , Wildbad
und Freudenstadt ein ungewöhnlich interessantes
Bild . W i l d b a d hat als Ein - und Ausfahrt
in und aus dem Kurort zwei „ Einbahnstraßen "
angelegt . Die von Pforzheim und Karlsruhe
anfahrenden Autos müssen am Bahnhof Wild -
bad die westliche Fahrbahn , die aus dem Murg -
tal durch Wildbad kommenden Fahrzeuge die
östliche Fahrbahn einhalten . Und entlang die -
sen Fahrbahnen parkten über Sonntag nach -
mittag zeitweilig bis zu 1000 Fahrzeugen !
Durch das Alb - und Murgtal liefen am
Wochenende schätzungsweise mehr als 5000
Kraftwagen , nicht mit eingerechnet die zahl -
reichen kursmäßigen Postomnibusse und die
Kraftposten , die viele Bereine und Gesellschaften
über die Schwarzwaldhöhenwelt führten .

Katastrophale Finanzlage.
l . Schriesheim . 3 . Aug . Durch den gewaltigen

Ausfall an Steuereingängen und Einkünften ist
der hiesigen Gemeinde ein so bedeutender Ber -
lust entstanden , daß das Rechnungsjahr 1930/31
noch ein Defizit von 840Ö0 gebracht
hat . Drei Hauptursachen begründen dieses De -
sizit : das Darniederliegeu des Porphyrwerkes
lau Pacht gingen so anstatt 40 000 M nur 8000 .
ein ) , der Rückgang der Erträgnisse des Wald -
besitzes und der Ausfall des Obstgeschäftes . Die
Gemeinde hofft , zur Abdeckung des großen
Defizits einen Überbrückungskredit von dem
Land Baden zu erhalten , rückzahlbar in 10
Jahren .

Boranschlag angenommen .
: : Schönau i . W . , 3 . Aug . Der Bürgeraus -

schuß geuehmgte mit allen gegen zwei Stimmen
den Gemeindevoranschlag . Die neuen Umlage -
sätze betragen 8ö Pfg . vom Grundvermögen , 35
Pfg . vom Betriebsvermögen und 4,08 Pfg . vom
Gewerbeertrag . Neu hinzu kommt die Bürger -
steuer .

Grundsteinlegung .
: : Aha ( bei Schluchsee ) . 3. August . Durch die

Räumung des Schluchsees , die für das nächste
Jahr zu erwarten ist , wird auch das Ahaer
Schulhaus verschwinden . Auf einem schönen
Platz am Waldrand wurde nun mit dem Bau
des neuen Schulhauses begonnen , dessen seier -
liche Grundsteinlegung vor einigen Tagen statt -
fand .

Gotteshaus 100 Jahre alt .
mr . Hesselhurst , 1 . Aug . Am heutigen Tage

sind es 100 Jahre , daß der Grundstein zur hie -
sigeu Kirche gelegt worden ist , dessen Ein -
weihung ein Jahr später , nämlich im Oktober
1832 , stattfand . Aus der noch erhaltenen Ge¬
meinderechnung vom Jahre 1609 ist zu ent¬
nehmen , daß bereits damals hier eine Kapelle
bestand . 1744/45 wurde für die Gemeinde « ine
ueue Kirche erbaut , Uhr und Glocke voir der
bisherigen Kapelle übernommen . Meister Edel
in Straßburg mußte eine zweite größere Glocke
gießen , die im Jahre 1001 durch einen Sprung
unbrauchbar wurde . Sie trug die Inschrift :
„Der Gemind Heßelhurst gehör ich , Matthäus
Edel in Straßburg goß mich . 1745."

Ehrung för Präsident Rausch
Zum Ehrensenator der Universität Heidelberg

ernannt .
) ! ( Heidelberg , 3 . Aug . In Anerkennung

seiner großen Verdienste um die Errichtung des
Tuberkulosekrankenhaufcs in Heidelberg in
seiner neuen Form , wurde dem Präsidenten der
Landesversicherungsanstalt Baden , Karl
Rausch , von der Universität Heidelberg die
Würde eines Ehrendoktors zuteil . Seine
Magnifizenz der Rektor , Professor M e i st e r ,

die Dekane der Medizinischen Fakultät (in Ver¬
tretung von Professor Kallius ) Professor
Schmiucke und der Juristischen Fakultät ,
Professor G r o h , die Fachvertreter der Inneren
Medizin , Professor S i e b e ck und Oehme
haben am 1 . August im Berwaltunsgebäude des
Krankenhauses Rohrbach Rausch die Urkunde
überreicht .

Karl Rausch ist ein Heidelberger Kind und
war , che er in den Anfgabenkreis der Landes -
Versicherungsanstalt Baden eintrat und schließ -
lich an die leitende Stelle derselben berufen
wurde , ein verdienstvolles und allgemein be -
siebtes Mitglied des Stadtrats und Landtags -
abgeordneter .

Ehrungen.
) ( Buscubach , 1 . Aug . In Anerkennung für

treugeleistete Dienste bei der Badischen Lokal -
Eisenbahnen A .-G . wurden folgenden Beamten
und Arbeitern der Betriobswerkstätte in Busen -
bach Diplome nachträglich überreicht : Für
30jährige Dienstzeit : Schröder , Heinrich , Werk -
stättenvorstcher , Ettlingen . Schmitt , Adam ,
Werkmeister , Ittersbach . Adam , Jakob , Tchlos -
ser , Schöllbronn . Hncker , Jgnaz , Maschinist ,
Busenbach . Lauinger , Karl , Schlosser , Bnsen -
bach . Müller , Joses , Wächter .

Für 25jährige Dienstzeit : Kappler VI. , Fried -
rich , Schlosser , Ittersbach . Maisch , Joses , Hilss -
arbeiter , Schöllbronn . Rabold , Emil , Dreher ,
Etzenrot . Schaar , Johann . Schmied , Pfaffen¬
rot . Schroth , Josef , Hilfsarbeiter , Busenbach .
Schwartz , Hermann , Lackierer , Ettlingen . Vogel ,
August , Anstreicher , Bnsenbach . Vogel , Karl ,
Hilfsarbeiter , Busenbach

*
1. Ruit , 1 . Aug . Eine öer ältesten Einwoh -

nerinnen der Gemeinde , Frau Magdalena
Leicht , konnte hier in geistiger und körper -
licher Rüstigkeit ihren 70. Geburtstag begehen .

Landeskirchliche (Statistik.
Nach den vom Evangelischen Oberkirchenrat

soeben herausgegebenen kirchlich -statistischen
Nachweisungen für daS Jahr 1930 betrug die
Zahl der der Landeskirche angehörigen Eoange -
tischen 895 609 . Es wurden vorgenommen 5110
kirchlich« Trauungen rein evang « lischer Paare
und 1310 Trauungen vou Mischehen : in fünf
Fällen wurde die Trauung versagt . Getaust
wurden 15 732 Kinder , davon 11385 ans rein
evangelischen Ehen , 2380 aus Mischehe » und
1967 uneheliche . Taufversagungen kamen ni
zwei Fällen vor . Konfirmiert wurden 10 553
Kinder , darunter 1558 aus Mischehen . In 15
Fällen wurde auf die Konfirmation verzichtet ,
während in einem einzigen Fall die Konfirma -
tion versagt wurde . Bestattet wurden mit kirch-
licher Amtshandlung 972S Personen , davon 775
durch Feuerbestattung . Am Zählsonntag be-
suchten 134 574 Personen die Hanptgottcsdienste ,
das sind 15 Prozent der Seelenzahl . Den
niedersten Stand weisen auf die Kirchenbezirke
Mannheim mit 5,05 Prozent , Pforzheim -Stadt
mit 7,44 Prozent nnd Karlsruhe -Stadt mit 9,80
Prozent , den höchsten Stand die Kirchenbezirke
Boxberg mit 42,69 Prozent und Adelsheim mit
34,84 Prozent . Zum Abendmahl gingen 351 440
Personen , das sind 39,24 Prozent der Seelen -
zahl . 224 Kindergottesdienste wurden durch
Geistliche und 209 durch Laien gehalten . Das
Kirchen - und Kasualopfer ertrug 493183 Rm .,

während die Kirchensammlungen 250 678 Rm .
ergaben und 1229 942 Rm . für kirchliche Ber -
eine und religiöse nnd wohltätige Zwecke ge-
sammelt wurden .

Verband bad . Rinderkontrollvereine .
# Freiburg i . Br . , 3 . August . Stach längeren

Verhandlungen ist am Samstag in Freiburg ein
Verband der Rinderkontrollvereine Badens ge¬
gründet worden . Zweck des Verbandes ist die
Durchführung von M i l ch l e i st u n g s -
Prüfungen nach einheitlichen Grundsätzen in
Rinderkontrollvereinen mit Kontrollassistenten .
Träger des Vereins sind sämtliche in der För -
derung der badischen Landwirtschaft arbeitenden
landwirtschaftlichen Organisationen und Dienst -
beHörden .

Kreistag des OHV.
:) ( Zell i . W . , 30 . Juli . Der Kreistag des

Deutschen Handlungsgehilsenver -
bandes für deu Kreis Oberbadeu findet am
Sonntag , den 4 . Oktober in Zell statt . Ange -
sichts der heutigen wirtschaftlichen und iozialen
Lage hat die den Kreistag übernehmende Orts -
gruppe Zell beschlossen , den Kreistag nur als
Arbeitstagung dnrchzuführeu und auf jede ge -
fellige oder festliche Veranstaltung zu ver -
zichten .

Amtliche Nachrichten
Ernennungen , Versetzungen , Zuruhesetzu»^

der »tanmähige » Beamten .

Aus dem Bereich des Swauzministerw » ^

Zurube gesetzt : Christof NonnenmaS « ! ,
obcrausschcr in Bruchhausen , Au ' t Heidelberg -

Fiuan ^ministerii »« . .
1 . Das Forstamt II in Forbach dem

Leopold Schick in Karlsruhe : 2 . das !>orstaw >
dem Forstrat Friedrich M a l i ch in Borberg .

Aus dem Bereich des Justizmiuiftcri«» ^
^

Ernannt : Fabrikant Kurt Rotz wog
heim zum Handelsrichter b« i der Kammer t»
delssachen des Lawdserichts Freiburg . D ' rettor ^
rich Aberle in Ottenburg zum HandeMi « ^
der Kammer siir Handelssachen des La«
Ottenburg . ftfi

Planmätzig angestellt : Gerichtsvollzieher
Benz beim Amtsgericht Mannheim . jfif

Ernannt : Kantleigehilse Jose « Schmitt
Amtsgericht Gernsbach zum Kan »leiassistentcn - , i

Versetzt : J >ust :»inspektor Eimard H,jd
beim Amtsgericht Mannheim zum Amtsgeriwl

Gestorben : Justizoberinspektor Anton ® a »
beim Amtsgericht Waldshut .

Llnfallchronik des Wochenends.
Durch elektrischen Strom getötet.
# St . Peter ( bei Freiburg ) , 8. August . Einem

eigenartigen Mißgeschick ist hier ein junges
Menschenleben zum Opfer gefallen . Der 24-
jährige ledige Schlosser Albert Rombach hatte
seit Jahren die Gewohnheit , durch Anschließen
eines Kabels an die elektrische Leitung sich zu
elektrisieren ( ! ) , besonders wenn er sich schlaff
suhlte . Als er am Samstag abend zu dem -
selben Zwecke seine Schnur in einer Steckdose
angeschlossen hatte , muß durch irgend einen « n -
günstigen Umstand die elektrische Einwirkung
so stark geworden sein , daß sie seinen Tod zur
Folge hatte .

Beim Getreibeabladen
tödlich verunglückt.

# Neidensteiu ( bei Sinsheims , 3. August .
Beim Abladen von Getreide siel der Landwirt
nnd Gemcinderat Heinrich K r e ß so unglücklich
von der Scheunenleiter ans die Tenne , daß er
nach einigen Stunden starb , olme das Bewußt -
sein nochmals erlangt zn haben .

Vom Pferd schwer verletzt .
: : Kehl a . Rh ., 3. Aug . Als ein hiesiger Land -

wirt ein unter ein Pferd gelaufenes Ferkel
hervorholen wollte , schlug das unruhig gewor -
dene Pferd aus und traf den Landwirt so un -
glücklich ins Gesicht , daß er mit schweren Ber -
letzungen zusammenbrach .

Schwerer Zagönnfall .
Der linke Arm verloren .

G Reisenbach lb . Eberbach ) , 3. Aug . Sonntag
früh verunglückte ein Jagdteilhaber aus Mann -
heim auf der Gemeindejagd Reisenbach . Der
Jagdherr war auf Saujagd gegangen . Es löste
sich ein Schuß aus seinem Gewehr , wobei ihm
das Geschoß durch den linken Oberarm ging .

Wolkenbrüche in Mttelbaden.
Lm Oostal .

! Baden - Baden . 3 . August . Am Sonntag
abend gegen 10 Uhr entlud sich über die Stadt
ein Unwetter , wie man es hier wohl selten er -
lebt hat . Ein schweres Gewitter , das Blitz auf
Blitz und Donner auf Donner folgen ließ ,
brachte mehrere wolkenbruchartige Sturzregen
mit sich , die sich über eine Stnnde lang über
Baden -Baden und Umgebung ergossen . Die
Murg , die am Nachmittag noch 10 bis 16 Zenti -
meter hoch war , schwoll in der kurzen Zeii von
20 Minuten auf mehr als IM Meter an . Der
starke Regen ließ die kleinen Gebirgsrinnsale ,
wie sie überall im Schwarzwald zu finden find ,
zu reißenden Bächen werden . Die Straße
nach Lichtental war vom BrahmsPlatz bis zum
Kloster Lichtental überschwemmt , teilweise stand
das Wasser höher als 30 Zentimeter . Viele
Keller wurden unter Wasser gesetzt , das Stra -
ß en b a hu g e l e i s stellenweise derart
überflutet , daß der Straßenbahnbetrieb für
längere Zeit stillgelegt werden mußte . Die
alarmierte Feuerwehr hatte bis nach Mitter -
nacht zn arbeiten , um den Wasserfluten Herr zu
werden . Beim Strandbad , wo man wegen Aus -
befseruugsarbeiien ein künstliches Flußbett aus
Holzbrettern errichtet hatte , war der Strom so
stark , daß das Flußbett vollständig zerstört und
abgeschwemmt wurde .

In Badeu - West stehen die meisten Gärten
tief unter Wasser , am Karlsplatz erreichte die
Oos ein « Höhe von 2,40 Metern , am Bern -
hardusplatz wurde das Straßenpflaster auf -
gerissen . Die Durchgänge am Bahnhof füllten
sich mit Wasser , so daß die Reisenden über die
Schienen zu den Zügen mußten . — In Oos -
scheuern wurde eine kleine Holzbrücke fort -
geschwemmt . — In Lichtental , wo die
Feuerwehr die Doleu öffnete, um den Wasser -
massen einen Abfluß zu gewähret ' , wäre beinahe
noch ein Menschenleben zu beklagen gewesen .
Ein Mann , der bei den Arbeiten mithalf , kam

in die Nähe einer Dole und wäre hineingesal -
len , wenn er nicht gerade noch gehalten worden
wäre .

Bühl.
( : ) Buhl , 3. August . Auch über Bühl ging am

Sonntag abend ein schweres Unwetter mit wol -
kenbruchartigem Regen nieder . Die Felder
wurden von den Wassermassen überflutet , beson -
ders die Weinberge litten unter den
Wassermassen . Eine große Anzahl von
Kellern wurde überschwemmt . Die Feuerwehr
mußte mehrmals in Tätigkeit treten .

In Ei sen tal hat das Wetter noch schlim-
mer gehaust und an Straßen und Wegen gro -
ßen Schaden angerichtet . Auch in Kappel -
wind eck wurden die Wege teilweise wieder
schwer beschädigt .

Der Verletzte wurde nach öem Eberbacher #
(t

kenhaus gebracht , wo ihm der Arm abgen « ^
werden mutzte . Trotz schwerer Verblutumt
steht die Hoffnung , den Verletzten am ~eB
erhalten .

Motorrad gegen Auto.
o . Bruchsal , 6 . Aug . An ber ge

Kreuzung beim weißen Kreuz am Stadrav ^
wollte gestern ein Unteröwisheimer A«»"
vorfahrende Kraftwagen überholen , M „jl
ein entgegenkommendes Motorrad w*® ^ lif
stieß mit diesem zusammen . Die Sozius !» ? ^
aus Augsburg flog durch den Anprall geö̂
Auto uud erlitt eine Wirbelsäulenzerrung ^
schweren Schnittwunden im Gesicht . Di «
verletzte mußte in das Fürst Stiruw -'-' ((.
überführt werden . Das Motorad ist völlig
trümmert .

*

) ( Freiburg i . Br ., 2. Aug . Samstag *

stieß ein Leichtmotorrad , das in schnellem * tt
aus Freiburg herausfuhr , mit einem
Motorrad zusammen , das nach St . ®L ei)p
fahren wollte . Der Fahrer des Leicht -A . tu
rades , ein Haslacher namens Degen , ptt
hohem Bogen quer über die Straße un «' ^
im Straßengraben mit schwerer Kopi >°

at<
und einem Oberscheukelbruch liegen . ® ,0 *
dere Fahrer erlitt Schnittwunden am 1
Auge .

Schwerer Zusammenstoß .
* Mannheim , 3. Aug . Am letzten

stieß ein in der Dammstraße wohnhaft ■ '
t$

Jahre alter Werkmeister mit feinem Mo '
„n*

mit einem Lastauto zusammen , wobei » ^
sein Soziusfahrer , ein 17 Jahre alter -M '
schwer verletzt wurden und mittels
wagen in das Allgemeine Krankenhaus
bracht werden mußten . Es soll Lebens
bestehen . Die Schuldfrage des Zufamuie "
ist noch nicht geklärt .

* ka\(v
* Mannheim , 3. Aug . An der Ecke Käfe« "

und Soironstraße fuhr am Samstag aben
29 Jahr « alter Motorradfahrer , der einem
sonenkrastwagen ausbiegen wollte , 6 eßf " t#
auf der Mitte der Fahrbahn aufgestellte ^
beleuchtete Umleitungstafel und stürzte ,
reud der Motoradfahrer mit Hautabschu ^ ^ ^
im Gesicht und an beiden Händen dav » zl
trug ein auf dem Soziussitz mitfahren «^ gt»
Jahre alter Taglöhner erhebliche Belle ?
am Kopf und Oberschenkel davon .

Auf Leitungsmast aufgefahren- ^
) : ( Linx «bei Kehl ) . 3 . Aug . Samstaa ^

kam auf der Landstraß « von Linx nach . .
weier ein Zollbeamter aus Fre ^stett
Motorrad aus bisher unbekannter Ursa « ^ ^ >
Straßenrand zu nahe und fuhr in voller
auf einen Leitungsmast auf . In WgZ . nV*'
letztem Zustande mußte er ins Kehler
Haus verbracht werden .

Kleine Rundschau .
( : ) Kehl a . Rh .. 3 . Aug - lOcfsentliche An -

erkennung .) Dein stud. arch . Hans Tinti aus
Kehl , der am 30. Mai ds . Js . ein 17jähriges
Mädchen aus dem Rhein bei Kehl vom Tode
des Ertrinkens gerettet hat , wurde vom badisch .
LandeskommjKär in Freiburg die öffentliche
Anerkennung ausgesprochen .

Offenburg , 3 . Aug . ILebeusrettung .) Der
Schneiderin Lina Laug , welche Ende Juli
eine Frau mit ihrem vier Jahre alten Söhn -
chen aus dem Mühlbach vom Tode des Ertrin -
kens gerettet hat , wurde sür ihre mutige und
entschlossene Tat die össentliche Anerkennung
durch den Laudeskommissär Freiburg aus -
gesprochen .

G Ettlingen , 3 . August . l4vjähriges Lehrer -
jnbiläum . ) Hauptlehrer Spannagel an der
hiesigen Mädchenschule erhielt die Ehrenurkunde
für 40jährige Dienstzeit .

# Großweier , 3. August . lMusiker - ^ A
Bei dem am Sonntag in Sasbachlv ° #
stattgefundenen Gaumnsikfest des A®! -
Renchtalgaues errang die hiesige » '" ' uK
Harmonie bei dem am Vormittag ^ jrt1''
tenen Preisspiel unter der Leitung »y.
genteu Karl Kind in der Mittelstu !*-
I a - Preis mit 15 Punkten .

: , : Mannheim . 3 . Aug . sAm Lebe « /
selt . ) Sonntag früh wurde eine 58 .)(

«
geschiedene Händlerin in ihrer Wohnung
Schwetzingerstraße tot aufgefunden .
sich mit Gas vergiftet . Der Beweggrund ^
in den schlechten wirtschaftlichen Vcrv ^
zu suchen sein .

. l. Edingen , 3 . Ang . sBermißt ) wird ! (t

drei Wochen Gemeinderat Georg D '
von einer Veranstaltung der N .S .D ' ' « P
Heidelberg nicht mehr zurückgekehrt tl?'

„
schriob zuletzt vou Karlsruhe aus e ' p
schiedsbries , in dem er anführte , daß
Tod ginge .

Bielefeld .
Fabrikat
wß . u . frb.
3 Stück

16: rnod . Muster
tlw .reine Seide
3 Stück

5:
Flanell-Hosen s Ii .»
Herpen-eabapdine -mantel

3Q »reine Wolle , von Mk . mvu an

Rud . Hugo

Dietrich
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Aus der Landeshauptstadt
5»b und Dank

für eine gute Tai.
u das Publikum sich an Sie Stadtver -

wendet , so wird m« ist nur „gebrüttelt ",
ir3e

"
b „

°mmt «s vor , daß einer hergeht , um^ kommt
'

. .
n unserer guten Stadt zu loben ,

^ber soll es geschehen .
J ®11! einen Kratzfuß mach « , vor derStadt -
Sack- ^' lenes Amt loben , welches mit bei

®eimtcfelt ist und der Schreiber , der die
« ^ührt bei der Stadt , soll dieses Blatt

R,^ wahren ,
hall- u>ar i>er Platz vor der Ausstellungs -
" längs der Ettlingerstraße mit einem

umgeben und diente mancherlei
5ar?«

n ' öie Nicht nach jedermanns Geschmack
. Beinahe über Nacht wurde der Platz

toiw * ^ gerichtet , eingeebnet , Gras gesät , gut
öer 1?° ® Sträucher schließen ihn schützend ab ,

^?vtzaun wurde entfernt und — Wunder
Kaft. ^ under — unter den schattigen , schönen
iänf« Räumen stellte man eine Anzahl Sitz -

!>„ , °uf, die zur Ruhe einladen ,
heb «-., » ^ ^ kles geschah , ohne daß man Auf -
ililik^ 0011 dem Werk gemacht, man stellte es

Mweigend her .
fr - ,.hundert , erfreut , bleibt man vor der
» xk.^ ^ >chen Anlage nun stehen, die Sitzbänke
«ntM* r,möde Fußgänger auf und es ist sehr

ryaltend . den vorüberrauschenden Verkehr
H ' ,° er Ettlingerstraße von diesem geschützten
tili?

auS äu betrachten . Die Südstadt ist um
Unö Annehmlichkeit reicher geworden
»er »» * r ' i>er dort vorbei geht , wird den so

Er raten Platz mit Wohlgefallen betrachten .
tronsJu } auch dem Schutze der Bürgerschaft

Man wehre jenen , die dort Unfug
To, .. : °öer Beschädigungen vornehmen wollen ,

ledermann berufen ist.
kann Dank und Anerkennung bestehen,

slhiin
®, e Aufmunterung an die Stadt , den

gewordenen Platz weiter zu schmücken . B.

e .
2Öie entsteht das Wetter ?
n Bortrag von Dr . K . Schmidt , Karlsruhe .

Sr
"1

!»
26 ' Juni und 1 Juli 1931 sprach Herr

i (
' S Schmidt , Wetterdien st leiter

Kan-? ? ^ Landeswetterwarte , in der
^ rut , Ortsgruppe des Vereins zur För -
sihyit,? . des mathematischen und naturwissen -

11 Unterrichts über das Thema : Nene
" ij u Uun8en in der Meteorologie
ÜZ^ t / ^ ^ nwendung im praktischen
biet in! r

m ' en ft - Es gibt wohl kaum ein Ge-
Bereich der Naturwissenschaften , wo

"ätfer ■ und wissenschaftliche Auffassung
Sc* ^ ," n Widerstreit lägen , als in den Fra -

Wetters . Jeder Laie fühlt sich zum
ntl der wissenschaftlichen Meteorologie

8e§t l
" ' und zahlreiche pseudowissenschaftliche

kritji^ und Lehrsätze bestärken ihn in seiner
»ah^ . u Haltung . Angesichts dieser Stellung -
"° n b -

^ ^ Welt lohnt es sich einmal wohl ,
^ ten

" ufener Seite zu hören , wie sich unsere
Sei». ^ ."̂ gischen Kenntnisse im Laufe der Zeit

und geweitet haben und wo die
» Sgiw unseres Wissens heute noch liegen .

uur hat sich die Wissenschaft vom
entwickelt - Erst seit 1820 lehrte Bran -

f « ' kvir das Wetter nicht ver -
Siii , etl allein aus den Beobachtungen an
susg ^ Einzelnen Ort , sondern daß dazu >die
Ufr ?" enfassung der Beobachtungen von mög-

^ i ° » en Orten , d.ie über ein möglichst großes
Jföt ^ rstreut sind , notwendig ist . Sind wir
?iefe . ue immer wieder in Versuchung , gegen
M . -^undlegende Tatsache zu verstoßen ? Seit

eW ♦
'

■ Wetterkarten , die auf Grund dieser
Pölich eine Darstellung des Wetters in

?gt jn
r*>?a geben . Dabei ist das Wetter zer -

i ^ tdr»^ Zahl von Wetterelementen :" Temperatur , Wind usw. Im Gegen -
öu lehrte uns die norwegische Schule
rknes . das Wetter als eine unteilbare

»gt
'
Vu betrachten , dessen Gestaltung

f ' ' Otl. rf cC » ' " O' 0 « yi « WMWVUIHUI # .
H (vier Temperatur , Wind usw. Im Gegen -

$3
" """

? ft8t ist"", « ciiaajtcjt , oe?>en Weiratinng ve -
öurch wohldefinierte Luftkörper , die

R^ hbero uns hinwegbewegen , jeder mit seinen
r . Eigenschaften . Bewußt oder un -

Ue» - un » wir Zeugen des Werdens und Ver -
j? teg ^ >er Luftkörper , ihres Vorübereilens ,
> »s-^ ° ttlaufes miteinander und ihres
? Uns gegeneinander, ' dieses Schauspiel . das

?, «8 für Tag darbietet , nennen wir
>,j

er" Diese von Bjerknes herrührende
j,
' ' e zu der ursprünglich eindimensionalen

d örtttp ^ ? eidimensionalen Betrachtungsweise
tt «b» ^ . . ^ ension fügte , wird nach einem für
5 °vie

° " eristifchen Begriff die Polarfront -
» die o^ ^uannt . Obgleich ihre Anfänge bis
vfcWp o ? Dr 6ent Kriege zurückreichen, wird

vergehen , bis sich ihre Anschau-
einem weiteren Kreise verankert

l/vMaHti en' falls nicht durch intensive
k- Aufklärung diese neuen Begriffe
t»S? w - ^ ^ungen Allgemeingut unseres Den -
Ratten • ' ^ uch heute noch geben die Wet-
Atters - m allgemeinen die Darstellung des

notgedrungen nach der alten syn-
ist Auffassung

^ kerh^ wünschen, daß Herr Dr . Schmidt
viel Gelegenheit bekommt , in feiner

ausgezeichneten , klaren , bei aller Wissenschaft-
lichkeit doch verständlichen Weife für das Ver -
stehen der Wettererfchcinungen und des Wetter -
dienstes zu wirken, ' feine anerkennenswert gut
zusammengestellen Lichtbilder unterstützen ihn
darin außerordentlich . Hat man diesen Nor -
trag gehört , bleibt man bewahrt davor , un-
billiges vom Wetterdienst zu erwarten .

Aus Liebeskummer
Salzsäure getrunken .

In den späten Nachmittagsstunden des Sonn -
tag trank ein Igjähriges Mädchen von hier am
Rhein bei Neuburgweier Salzsäure . Nu?
ihre furchtbaren Schreie eilte Hilfe herbei . Das
Mädchen wurde sofort nach Karlsruhe in das
Krankenhaus gebracht . Es trug schwere
Brandwunden in Mund und Rachen da-
von , doch besteht keine Lebensgesahr . L i e b c S -
k u m m e r war die Ursache ihrer Lebensmüdig -
keit. Innerhalb kurzer Zeit ist das nun der
zweite Fall dieser schrecklichen Selbstmordart .

Karlsruher Krastfahrerwüusche.
Autofallen und Fremdenverkehr . / Fußgänger am Moninger Eck. I
Schlecht gekennzeichnete Hauptverkehrsstraßen . / Bessere Ueberland -

kontr olle !

„In Karlsruhe am Rhein lBaden ) wird
wieder eifrig gestoppt . Beamte in Zivil stop -
pen am Durlccher Tor auf mehr als 10 Me¬
ter breiter Straße . In Richtung Heidelberg —
Baden -Baden reifende Krastsahrer umgehen
diese Autofalle , indem sie in Durlach die
Bergstraße nach Ettlingen — Baden -Baden
weiterfahren .

"
So unterrichtet die neueste Nummer der „All-

gemeinen Automobil -Zeitung "
, das Amtsorgan

des Automobilklubs von Deutschland , ihre Leser
an hervorstehender Stelle , und es mag dieser
Information noch hinzugefügt werden , daß sich
in Karlsruhe neuerdings weitere Stopp -
stellen aufgetan haben , fo vor allem in der
Kaiserallee , die doch durch die beiderseitige

Oer Sternhimmel im August.
Der Stern Andromeda . — Saturn und seine Trabanten . — Der Steru -

schnuppenschwarm der Perseiden .

Noch immer sendet uns die Sonne ihre licht -
und wärmespendenden Strahlen täglich etwa
IS Stunden zu. Die warmen Augustnächte psle-
gen den Aufenthalt unter dem sternenübcrsäten
Himmel besonders angenehm zu machen. Blickt
man zum Monatsanfang gegen 10 Uhr abends
nach Norden , so sieht man dort dicht am Hori -
zont als hellfunkelndcn Stern die Kapella im
Fuhrmann , Noch Osten zu schließen sich die

stehenden großen Fernrohr von 21 Meter Länge
Unterteilungen erkennbar sind . Dieses wun -
dervolle Schauspiel wird durch die große Tra -
bantenschar , die den Saturn umgibt , noch erhöht .

Die anderen Planeten stehen für eine ein-
gehende Beobachtung im August zu ungünstig .
Jupiter taucht erst Mitte des Monats am
Morgenhimmel auf und ist gegen Ende des
Monats \ Yt Stunden vor Tagesanbruch zu be-

. , c>V-
• ry - b -r $ ~>' ■3' ? . ?
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Sternbilder Perseus , Kaffiopeia , Andromeda
und Pegasus an . Der griechischen Sage nach ist
Andromeda die Tochter des Königs Kepheus
und seiner Gemahlin Kassiopeia . Damit die
Heimatstadt von einem schrecklichen Seeun -
geheuer befreit würde , ließ Kepheus auf einen
Orakelspruch hin die Tochter an einen Strand -
felfen fesseln . Perseus , ein Sohn des Zeus ,
erschlug das Ungeheuer . Dem Versprechen des
Vaters gemäß erhielt er Andromeda zur Frau .
Am Himmel finden wir die Gestalten dieser
Sage zu einer Gruppe vereinigt . — Die Stern -
reihe der Andromeda , die in dem Hauptstern
des Perseus ihre Fortsetzuug findet , steht wie
eine flach gewölbte Schale am Firmament . Das
große von drei Sternen des Pegasus und einem
Stern der Andromeda gebildete Viereck wurde
in alter Zeit als „Tisch " bezeichnet. Die wich¬
tigsten Sterne der Sommergruppe Leier ,
Schwan und Adler dürsten allen Sternfreunden
bekannt sein . Weniger markant sind Wasser-
mann , Steinbock und Schütze.

Im letztgenannten Sternbild hält sich der
fernste der mit bloßen Augen sichtbaren Plane -
ten , Saturn , auf . Er ist das hellste Gestirn
im Südhimmel und fällt durch sein ruhiges
gelbes Licht besonders auf . Sein Abstand von
der Erde beträgt am 1. August 1350 000 000 Km .
Trotz dieser großen Entfernung ist seine merk-
würdige Gestalt mit dem Fernrohr gut sicht -
bar . Eine an ihren Polen abgeflachte Kugel
ist von einem freifchwebenden Rina umgeben ,
auf dem wiederum z . B . mit dem den Besuchern
der Berlin -Treptow -Sternwarte zur Verfügung

obachten. M a r s ist in den ersten Augusttagen
wenige Minuten am Abendhimmel zu erspähen .
Venus , die anfangs noch etwa eine halbe
Stunde lang als Morgenstern leuchtet , ver -
schwindet im letzten Augustdrittel in den Strah -
len der Sonne , und Merkur bleibt während
des ganzen Monats unsichtbar .

Der M o n b zeigt bei seinem Lauf durch die
Tierkreissternbilder folgende Lichtphasen: Letz-
tes Viertel am 6. August . Neumond am 13 .,
Erstes Viertel am 20. und Vollmond am 28.
August.

In der ersten ^Ilugusthälfte wird es sich loh-
nen , nach dem S t e r n f ch n u p p e n f ch w a r m
der Perseiden Ausschan zu halten . Die
.Hauptzeii des Sternschnuppenfalls vom g . b >S
12 . August ist in diesem Jahre besonders zur
Beobachtung des himmlischen Feuerwerks ge-
eignet , weil kein Mondschein stört . Da das
Sternbild des Perseus , von dem die meisten
Sternschnuppen herzukommen scheinen, in den
Abendstunden am nordöstlichen Himmel empor -
steigt, so wird man die meisten Schnuppen
sehen , wenn man in diese Himmelsgegend
blickt . Im Lause der Nacht pslegt die Zahl der
aufleuchtenden Meteore zu wachsen, und erst das
ausdämmernde Tageslicht macht dem prächtigen
Natursckzauspiel ein Ende . Daß sich der August-
sternschnuppensall in jedem Jahr wiederholt ,
liegt daran , daß die Erde an jenen Tagen regel -
mäßig die Bahn eines Kometen kreuzt , dessen
feinverteilte Reste mit großer Geschwindigkeit
in die Erdatmosphäre hineinschießen und dort
verbrennen .

Schienenführung der Straßenbahn an sich ganA
hermetisch vom Fußgängerverkehr freigehalten
ist. Aber auch in nächster Umgebung , in Rüp -
purr lam Ausgang des Orts nach Ettlingen zu) ,
in Eggenstein , in Neumalsch befinden sich

regelrechte Autofallen ,
bei denen Zivilbeamte aus dem Hin -
terhalt (hinter Häuserecken usw . ) ihres Amtes
walten und ahnungslose Fremde stoppen. Damit
und mit den unzähligen Stoppstellen auf der
Bergstraße steht Baden nach wie vor an erster
Stelle der autofeindlichen deutfchen Länder , und
es ist unverständlich , daß die maßgebenden In -
teressenten , also die Verkehrsverbände und
Motorsportklubs , tatenlos zusehen , wie Baden
durch diese Maßnahmen , die beispielsweise im
Rheinland völlig abgeschafft sind, immer mehr
in einen autofeindlichen Verruf gelangt . Wir
erinnern daran , daß vor Jahresfrist die Parole
ausgegeben wurde : „Kraftfahrer meidet Ba -
den" . Es steht nur zu erwarten , daß diese
Warnung vor Baden in Kürze in allen Motor -
svortfachblättern wiederholt wird . Wer den
Schaden davon hat , braucht hier nicht besonders
erörtert werden !

In diesem Zusammenhang seien gleich noch
einige aktuelle Fraaen aufgeworfen , die speziell
die Kraftfahrzeugverkehrsregelung in Karls -
ruhe betreffen . Da ist zunächst einmal die schon
oft erhobene Forderung zu erwähnen , die Ver -
kehrsinfeln , die bei Regennässe und Dun -
kelheit für Fremde kaum sichtbar sind , also die
Inseln am „Moninger "

, am Konzerthaus -Platz ,am Durlacher Tor usw . endlich mit irgendeiner
Beleuchtungsvorrichtung fSchildkröte
oder Scheinwerfer aus Pfosten ) deutlich kennt -
lich zu machen, so wie es in jeder mittleren
Stadt lPsorzheim ) usw. geschehen ist Zum an -
deren erscheint es unfaßlich , weshalb man die
Gehwege rings um die Verkehrs -
kreuzung an der Post nicht geuau so wie
z. B . in Stuttgart am Marienplatz und auf der
Königstraße vor dem Schloßplatz durch Git -
ter so abriegelt , daß die Fußgänger
definitiv gehindert werden , den Platz in der
Diagonale zu überschreiten bezw . gezwungenwerden , die Straße in senkrechter Linie zirka
30—40 Meter vor der Kreuzung zu überschrei ,
ten . Auch die Rückverlegung der Stra -
ßeubahnhalte stelle am Moninger
ist ein dringendes Gebot der Stunde , damit der
Verkehrsposten an der Post die vom DurlacherTor her kommenden Fahrzeuqe auch wahr ,
nehmen kann , ohne jedesmal seinen Standort
zu verlassen . Ob bei Abriegelnng der Haupt -
postkreuzung gegen Fußgängerverkehr über -
Haupt an dieser Kreuzung noch ein Winker -
Posten nötig sein wirb , mutz bezweifelt w ^rden -
Jn Mannheim hat man den Versuch gemacht,alle Wlnkerposten einzuzieh « , mit dem alän .
zenden Ergebnis , daß die Zahl der Verkehrs -
Unfälle trotz prozentualer Zunahme der Ver -
kehrsdichte erheblich zurückgegangen ist . Eine
weitere wichtige Forderung ist die nach Kenn -
Zeichnung jener Hauptverkehrs .
>t r a ß e n , die als solche von fremden und von
auswärts kommenden Kraftfahrern unmöglichals solche erkannt werden können . Man kanneinem fremden Kraftfahrer nicht zumuten , zu
winen , daß Kriegsstraße und Eitlin -
gerstraße , auch da. wo in ihrem Verlauf
keine Straßenbahn fährt , Hauptverkehrsstraßen
sind und die sich darauf bewegenden Fahrzeuge
Vorfahrtsrecht haben . Unzählige Zusammen -
stoße an den Kreuzungen der Kriegsstraße mit
der Westend- , Hirsch- und Ritterstraße könnten
vermieden werden , wenn die Kriegsstraße an
diesen Kreuzungen durch eine Tafel tevtl . auchnur durch eine Kreuznugs -Darstellung ) als
Hauptverkehrsstraße gekennzeichnet wäre . Das -
lelbe gilt für die anderen Brennpunkte , z . B.da , wo die Schillerstraße auf die Kriegssiraße
stoßt.

Sehr erfreulich wäre es . wenn sich die Orts -
Polizeibehörde entschlösse , das in letzter Zeit
überhandnehmende Aufstellen von Fahr -
zeugen tnamentlich von Fuhrwerken ) in
unmittelbarer Nähe von Straßen -
kreuzungen stärker als bisher zu be-
kämpfen - Auch eine systematisch durchgc,ührteUeberlandkontrolle in nächster Umgebung der
^ tadt aus den Landstraßen nach eingebrochener
Dunkelheit wäre dringend zu wünschen:
Dutzende von Radfahrern sind immer nochohne Licht und namentlich ohne Rückstrahler
lKatzenauge ) anzutreffen , von unbeleuchteten
Fuhrwerken gar nicht zu sprechen. Welch schwere
Gefahr sie für den Kraftfahrzeugverkekr bildenund wie sehr diese Verkehrssünder sich selbst >n
Gefahr begeben, kann nur ermessen, wer jähr -
zehntelang Kraftfahrer ist . Die Ausgaben füreine Beleuchtungsanlage und ein Katzenauge
für ein Fuhrwerk bezw- Fahrrad sind doch tat -
sächlich so gering , daß sie jeder Wegbenutzer zur
eigenen Sicherheit ausbringen müßte -
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Straßenbahnlinie „Rheinstrand" .
Die Linie Nappeuwört führt seit einigen Ta -

gen die neue Bezeichnung „Rheinstra n 6"
auf blauweißem Grund . Für die zahlreichen
auswärtigen Besucher unserer Stadt wird diese
begrüßenswerte Neuerung sicher viel zur besse-
ren Orientierung beitrage » . „Rappeuwött " ist
zwar ein schönes Wort , aber „Rheinstrand "
klingt noch feudaler . Ob allerdings die anderen
„Auch Rheinstrände " wie Rhcinhafen und
Maxau mit dieser Mouonvllie .ieichnung einuer -
standen ^ sein werden ? Hoffen wir das beste !
Hoffen wir vor allem auf — die zahlreichen
Fremden !

Aerztetagung zur Förderung
der Leibesübungen.

Am Samstag , lg ., und Sonntag , 20. Septem -
Ver findet in Karlsruhe die Jahres -
tagung des Landesverbandes des Deutschen
Aerztebundes zur Förderung der Leibesübungen
statt , zu der etwa 30—40 auswärtige Sportärzte
erwartet werden . Das Programm der Tagung
sieht u . a . vor : Sitzung im Ettlinger Jugend -
heim , die eigentliche Tagung in der Technischen
Hochschule in Karlsruhe , Besuch des Karlsruher
StadtgartenS , Handballspiel im Rheiustraudbad
Rappenwört und abschließend Ausflug nach
Herrenalb .

Die Vesoldungskürzung
der katholischen Geistlichen .

Durch eine Anordnung des Kath . Ober -
ftiftungsrates vom 24 . Juli werden infolge des
Rückgangs der Steuereinnahmen fowie des
Pfründe - Einkommens und wegen der weiteren
Kürzung des staatlichen Aufbesserungszufchusses
auch die Bezüge der Geistlichen eine weitere
Kürzling erfahren und zwar in Anlehnung an
die zweite Notverordnung des Reiches . Die
Kürzung der Bezüge beträgt durchschnittlich
5 Prozent . Die Zahlung der Bezüge der Geist -
lichen erfolgt ebenso wie die der staatlichen Ge -
hälter in zwei Raten ans 1 . und 10. d . M .

Aus der Evang. Landeskirche.
Kirchendienstnachrichten .

Durch Entschließung der Ev . Kirchenregie -
rung wurden bestätigt : die Wahl des Psarr -
Verwalters Otto Nutzbaum in Bargen zum
Pfarrer daselbst , die Ernennung des Psarr -
Verwalters Hans Zimmerman in Rastatt zum
Pfarrer in Gchollbrunn .

Znruhegefctzt auf Ansuchen unter Anerken -
nung seiner langjährigen treugeleisteten
Dienste wurde Pfarrer und Dekan Kirchenrat
Fidler in Mosbach auf 1 . 10. 1931 . Zurnhe -
gesetzt auf sein Ansuchen bis zur Wiederherstel -
lung seiner Gesundheit wurde Pfarrer Hellmut
Lichtenfels in Linkenheim auf 1 . 8. 1081 .

Durch Entschließung des Ev . Oberkirchenrats
wurden versetzt : die Vikare Erwin Beisel in
Lahr als Pfarrverwalter nach Jmmendingeu ,
Lie . Erwin Mühlhaupt in Karlsruhe ( Markus -
pfarrei ) als Pfarrverwalter nach Mannheim
( Düdpsarrei der Lutherkirche ) , Willi Ratzel in
Mannheim ( Lutherkirchej zur Verwaltung der
Pfarrei nach Bettiugcn , Hermann Stöhrer in
Douaucschingen als Vikar » ach Mannheim
( Lutherkirche ) : die Pfarrkandidaten Kurt Er -
lacher in Mauer r - ch Donaueschingen , Erich
Fuhr in Mannheim nach Lahr .

Was untere ßefer wißen wollen.
A . ß . Sch . in Ettlingen . Der deutsch -amerikanische

General Auguit Valentin Kauv wurde am 5 . Januar
1S2B itt Jspringen geboren . Er wanderte mit seinen
Eltern 1814 nach Amerika aus , diente als Gemeiner
während des mexikanischen Krieges , bezog dann >die
Kriegsakademie in Westpoint , war bei Ausbruch des
Bürgerkrieges Kapitän , wurde 1ÄW Reiteroberst , be¬
fehligte in Kentuckn eine Kavalleriebrigade , kämpfte
mit Auszeichnung gegen die Indianer und wurde 1891
zum Brigadegeneral de« stellenden Heeres ernannt .
1892 nahm er seinen Ab 'fchi ?» . Kautz starb 1695 in
Seattle lWashingtonI ,

. I . W . t» D . Kalls tatsächlich ein Betrug vorliegt ,
zeigen Sie am besten die Sache der Staatsanwalt -
Ichast . an .

ft . St .. 6i« . Das Rosten i&e* Ofenrohre ist auf
ilbermäßigo Feuchtigkeit im Kamin , wohl verursacht
durch die starken Regenfälle in der letzten Zeit , zurück¬
zuführen , Hinzu kommt , das, der schwefelhaltige Rutz
bei Anlhr -aMeuelung in solchen Fällen das Rosten
begünistigt . Wenn das ?whr einmal Rost angesetzt
hart , ist das Weiterfressen nicht mehr aufzuhalten . Dem
Uebelstand können Sie nur dadurch abhelfen , daß
Sic « ach .Beendigung der Heizperiode im Frühjahr
Sie Rohre abnehmen , gut reinigen und verwahren und
im Svätfahr wieder anbringen . Ein anderes Mittel
gibt 'es nicht .

Fron hier . Für die Einrichtung des elektrischen
Lichtes können Sie nach einem Zeitraum von sechs
Jahren eine Entschädigung von einem Drittel bis
sinem Viertel der EinrichtungSkosten verlangen .
Selbstverständlich können Sie die Anlage entfernen ,
nur müsse » Sie dann den alten Zustand wiederher -
stellen , Tie Hosten bierfür gehen zu Ihren Lasten .
Bei der Entschädigung ist auch »u berücksichtigen , ob
Sic >die Wohnung räumen Müssen oider freiwillig
räumen . Für die Instandsetzungskosten der Woh -
nung kann eine Entschädigung nach so langer Zeit
nicht verlangt werden . v

L. in B . 1 . Mas,gebend sin» die Lieferbedingungen
der liefernden Fabrik , — 2. Auch hier gilt das unter
1 . gesagte .

E . Ü . in M . Ihre Anfrage können wir beim besten
Willen nicht beantworten , da uns die tatsächlichen Ver¬
hältnisse , aus welche es hier allein ankommt , völlig
unbekannt sin-d . Wenn Sie das Verlangen des Fltr -
sorgeaints siir unberechtigt halte » , müssen Sie c3 aus
eine gerichtliche Klage n » kommen lassen . Selbstoer .
ständlich stellen Ihre Auslagen eine Forderung an
den Nachlaß dar ,

M . R . in Ähr .-B . t . Wenn der Mann zusammen
mit Kindern erster Ehe lebt , dann muß er Ihnen
Unterhalt gewähren . Bei Verweigerung der Unter -
Haltspflicht haben Sie „ bei Wege , entweder die ge-
richtliche Klage oder mnächft Beschwerde bei der
Polizeiöirektion . 2 . In Ihrem Fall raten wir den
Mann zu verlassen unld entweder auf Utcrhelt zu
klagen oder die Scheidungsklage durchzuführen : in
elfterem Falle verlieren Sie den Anspruch aus Pen -
fion nicht , sallS Aas Gericht Ihre Münde stir ge-
n-ügend ansieht , die Fortsetzung der ehelichen hinein -
schast abzulehnen .

St . K . in M . Der fragliche Passu » ist »och in Ge -
brauch . Bei etwa gesunkenem Wert der Reichsmark
gilt der Dollar — bzw . Feingold 'wert .

Karlsruber Schwurgericht.
Eine Anklage wegen Toifthlags . — Ein mildes Urteil.

Das Karlsruher Schwurgericht bc -
gauu am Montag unter dem Vorsitz des Land -
gerichstrats Hottiuger seine dritte Tagung . Un -
ter der Anklage wegen Körperverletzung
in i t nachgefolgtem Tode hatte sich der
Wjährige vorbestrafte Mälzer Pfahl er aus
Forst ( bei Bruchsal ) zu verantworten .

Der Angeklagte hatte in der Nacht zum 12.
April nach einer RindStauffeier in Forst den
60jährigen .Schweinehirt und Taglöhucr Ferdi -
nand Müller , mit dem er seit zwei Jahren
verfeindet war — Müller hatte dem Mahler
1928 einen gefährlichen Messerstich versetzt —
mit einem Prügel niedergeschlagen .
Mit einem Schädelbruch wurde der Schwer -
verletzte in das Krankenhaus gebracht , wo er
am 30. April v e r st a r b .

Pfahler zeigte keine Reue über feine
außerordentlich rohe Tat . Als Müller , der bc -
trunken war , zu Boden stürzte , schlug Pfah -
ler auf ihn weiter ein und mißhandelte
ihn , wie Zeugen beobachteten , mit Fußtritten .

Nach Schluß der Beweisaufnahme , in der 10
Zeugen gehört wurden , beantragte erster Staats -
anwalt Hofmann gegen den Angeklagten unter
Befürwortung mildernder Umstände eine Ge -
fängnisstrafe von nicht unter VA Jahren . Der
Verteidiger des Angeklagten , Rechtsanwalt Rö -
dclstab aus Bruchsal , erachtete eine Gefängnis -
strafe von drei Neonaten dem Vergehen des An -

geklagten für angemessen . Das Gericht ver -
urteilte deir Angeklagten wegen Körperverlet -
znng mit nachgefolgtem Tode z » einer Gesang -
nisstrase von neun Monate » . Auf die erkannte
Strafe werden zwei Monate Untersuchungshaft
! i! Anrechnung gebracht .

Karlsruher Strafkammer .
Erfolgreiche Berufung .

Bor der 1 . Ferienstrafkammer (Vorsitzender
Landgerichtspräsident Dr . Ruidmann ) hatten
sich der Kaufmann Otto B . aus Crivitz und der
Kaufmann Friedrich B . aus Wismar wegen
KvnkursvcrBrechens zu verantuwrten .
Beide waren seinerzeit vom Schöffengericht
Karlsruhe wegen Konkursverbrechens zu Ge -
fängnisstrafe » von vier und drei Monaten
verurteilt worden . Gegen dieses Urteil hatten
sie Berufung eingelegt . Die Verteidigung , die
in Händen der Rechtsanwälte Schinzinger und
Dr . Krämer lag , beantragte Freisprechung von
der Anklage wegen Konkursverbrechens , wäh -
reivd Staatsanwalt Dr . Flad für Erhöhung der
Strafen eintrat . Die Angeklagten wurden von
der Anklage wegen Konkursverbrechens frei -
gesprochen , i>a das BerusungKgericht den
Nachweis in absichtlichen Gläubigerbenach¬
teiligung nicht für erwiesen erachtete .

Badisch -GchwäbischesKreisbergfest
Das erste gemeinsame Bergturnen der Kreise

X ( Baden ) XI ( Württemberg ) der DT . , dem
man wegen der starken wirtschaftlichen Notlage
mit etwas Bangen entgegensah , nahm bei schön-
stem Wetter auf deu lieblichen Höhen des nörd -
lichen Schwarzwaldes in Engelsbrand b . Pforz -
heim unter reger Beteiligung der Bevölkerung
von Nah und Fern einen vorzüglichen Verlauf .
Der Ortsvereiil Engelsbrand hatte zusammen
mit der württembergischen Kreisleitung die für
öie Durchführung dieses Festes verantwortlich
zeichnete , alles aufs Beste vorbereitet . Der
Samstag nachmittag vereinigte bereits die Füh -
rer zu den nötigen Vorbesprechungen, - ebenso
trafen im Laufe des Nachmittages schon viele
Wettkämpfer ein , die in Engelsbrand , Grün »
bach , Büchenbronn in gastfreundlicher Weise von
der Bevölkerung aufgenommen wurden . Die Be -
völkerung hatte sich restlos in den Dienst der
Sache gestellt und alles aufgeboten , um der
Veranstaltung zu einem vollen Erfolg zu ver -
helfen . Am Abend bewegte sich ein stattlicher
Zug von der Turnhalle durch den Ort zum Ge -
sallenen - Denkmal , wo der Toten gedacht wurde .
Für den Abend hatte der Ortsvercin zu einer
Feier auf dem Turnplatze eingeladen , die einen
würdigen Verlauf nahm . In begeisternden An -
sprachen feierten Kreisvertreter Hegele , Stutt -
gart , und Kreisvertreter Weiß , Heidelberg , die
gemeinsame Arbeit der beiden Kreise Südwest -
deutschlands und der Turnerschaft , die in vor -
derster Linie zu stehen habe , im Kampfe für die
Einheit unseres deutschen Volkes . Der Vor -
sitzende des Ortsvcreins sowie der Bürger¬
meister dankten für die Ucbcrtragung der Ver -
anstaltung und der Regierungsvertreter des
Oberamts Neuenbürg versicherte die Turner

der vollen Unterstützung durch die Behörde .
Ein prasselndes Feuer erleuchtete die Höhen ,
und aus dem Munde der Jugend erscholl ein
kräftiger Sprechchor , in welchem der Heimat
und unserem schwer geprüften Volke die Treue
der Turner von Neuem gelobt wurde .

Der Sonntag hielt sowohl an Wetter wie an
Teilnahme , was er versprochen . Bei klarem
Ostwinde und in Anwesenheit von taufenden
Besuchern stellten rund tausend Turnor ihr
Können unter Beweis . Die b a d i s ch e n

Leichtathletlk-Wettkämpfe
des B .f.R . Kandel.

Erfolgreiche Karlsruher Leichtathleten .
Es ist in Kandel , dem oberpfälzischen Stadt -

chen , schon zur Tradition geworden , daß sich die
Pfälzer und benachbarten badischen Sportler der
Leichtatletik am 1 . Sonntag des Monats August ,
dem Tag der deutschen Meisterschaften , bei dem
Sportfest des rührigen Vereins sür Rasenspiele
einfinden , um Sieg und Ehren zu ernten . So
durste der Veranstalter auch am Sonntag eine
stattliche Anzahl eifriger Sportteilnehmer aus
der näheren und weiteren Umgebung begrüßen ,
darunter Kräfte unserer besten Auslese . Die
badische Landeshauptstadt war durch die Leicht -
athleten des FC . Phönix , KFV . und Polizei -
sportverein vertreten , während die MTG .
Mannheim nur Metzger entsandt hatte . Aus
Frankenthal , Speyer und Landau kamen eben -
falls sehr gute Kämpfer . Allseits große Freude
und Begeisterung hat die Mitarbeit des TV .
Kandel erweckt , womit durch den Einignngs -
vertrag zwischen DT ., DSV . und DFB . auch in
dieser Gemeinde die Brücke zu förderlicher und
gedeihlicher Zusammenarbeit zum Wohle der
sportlichen Erziehungsarbeit geschlagen sein
dürfte . Das sportliche Programm erhielt da -
durch eine wesentliche Erweiterung , wöbet zwei
prächtige Reigen der Turnerinnen den beson -
deren Beifall der Besucher hervorriefen .

Die Wcttkämpfe , die den ganzen Tag aus -
füllten , brachten in deu Jugendklassen wie bei
den Senioreuwettbcwerben manch respektable
Ergebnisse , die bei den Läufen auf Rasenbahn
besonders bedeutungsvoll sind . Den 100 Meter -
Laus sichert sich Rüff - KFV . durch vorteilhaf¬
ten Start vor Gärtner , Phönix - Karlsruhe .
Der 400 Meter -Lauf sah Bosch , Phönix -Karls -
ruhe als überlegenen Sieger . Im 1600 Meter -
Lauf lag Opp - Landan weitaus an der Spitze ,
Den spannendsten Kampf setzte der einzige Stas -
felwettbewerb , die 4 mal 100 Meter - Staffel ab,'

Teilnehmer , die gegenüber Württemberg in
weit geringerer Zahl waren — teilweise ver¬
ursacht durch die wirtschaftliche Notlage und
andererseits , weil der Gedanke der Bergfeste in
Baden noch neu war — hielten sich recht gut .
In manchen Klassen gelang es Baden sogar , an
die Spitze zu kommen . Hervorragend hat sich
der bekannte badische Mehrkämpfer Büttner -
Tgde . Plankstadt bei Mannheim , gehalten , Er
wurde mit 103 Punkten erster Sieger des
Fünfkampfes Abteilung I mit folgenden , ganz
hervorragenden Leistungen : Hochsprung 1,73 m,
Weitsprung 7. 15 rn , Schleuderball -Werfen 47,5 m,
Steinstoßen 8,80 m , 100 Meter -Lauf 12 Sekun¬
den . In der gleiche » Abteilung finden wir als
5 . Sieger Z a be l - Gaggenau , den früheren ba -
dischen Kreismeister , und Lohnert , Secken -
heim , als ö . Sieger Heinz » Birkenfeld . Im
Vierkampf , Abteilung 2 , errang Maule , Dur -
lach , den ö . Platz , in der Altersklasse 3 G r o p p-
Seckenheim und Rühle - Pforzheim T .B . je
den 5 . Platz . Im Bergfest - Fünskamvk konnte
Baden den 2 ., 3 . und 4 . Platz belegen , unter
vier Siegern . In den Faustballspielen unter -
lagen die badischcn Vertreter Brötzingen und
Germania - Mannheim nur nach hartnäckigem
Kampfe den württenibergischen Brüdern . Im
Mannschaftskampfe errang bei 21 teilnehmen -
den Mannschaften die T .Göc . Eßlingen , Kreis
XI, den Sieg . Im Degenfechten fielen den ba -
dischen Vertretern fünf Siege . zu,- darunter
konnte B e r t o l l u z i TV . 184 » Karlsruhe , deu
l . Platz belegen . Ebenso erfolgreich war Baden
beim Freiringen, - hier gelang es den badischen
Teilnehmern i » allen drei Gewichtsklassen je -
weils den 1 . Sieger zu stellen . Von ruud 180
badischen Teilnehmern konnten 87 siegesgekrönt
nach Hause kehren .

Um 1« Uhr versammelten sich die Kämpfermit der Leitung zu einer würdigen uud feier -
l ' chen Sieger - Ehrung , die der württ . Kreisober -
turnwart , der die ganze Veranstaltung in be-
kannt meisterhafter Weise geleitet hatte , mit
einer markigen Ansprache vornahm . Das Fest
ist aus , mögen aber noch lange im Herzen aller
Teilnehmer die starken Eindrücke nachklingen ,die diese erste gemeinsame praktische Arbeit bei
allen Teilnehmern hinterlassen hat .

die Phönixler in der Besetzung Weyand , Gärt -
ner , Kämmerer , Croeoll setzten fitf) schließlich
trotz tapferen Kämpfens der KFV . - Läufer ent -
schieden durch . Zu beachten find die Leistungen
beim Hoch- und Weitsprung . Metzger - Mann -
heim übersprang 1,73 Meier , während Schmidt ,
KFV . in beiden Uebungen einen sehr guten 2 .
Platz belegte Im Stabhochsprung hatte Reiser
Pol . Sp .V . Pech , sonst wäre ihm der Sieg von
Borna - Lattdau kaum entrissen worden . Die
Wurfwettbewerbe waren ebenfalls gut besetzt .
Große Freude erweckte das tapfere Kämpfen der
Jugeudteilnehmer , unter denen ein ganz aus -
erlesenes Material zu finden war . Am Nach -
wuchs in Stadt - und Landklasse fehlt es also
nicht .

Nach einem Fußballspiel zwischen Jockgrim «
und Kandel , das die ersteren mit ki : 0 gewannen ,
überreichte der Vorsitzende . des VsR . Kandel den
Siegern die Preise und ermahnte die Jugend zu
weiterer Treue und Anhänglichkeit zur Sport -
sache. B .

^ . Klaffe.
Germania Karlsdorf Meister im Kraichgau .

F .Vgg . Bruchsal — Germania Karlsdorf ft .3.
Die Wein garte ner Fußballver -

eiuiguilg uut > t>eren Platzanlage haben
gestern bewiesen , daß sie auch für Spiele größe -
reit Formats nur zu empfehlen ist . lieber 2000
zahlende Zuschauer ist für eiu A -Klasse -Meister -
schaftsspiel unbedingt ein Rekord . Das Spiel
war sehr spannend , doch bot cö keine besonderen
Leistungen . Karlsdorf ivar an Spielkultur
seinem Gegner überlegen . Die Saalbächler
waren eine Enttäuschung , sie konnten sich nie zu
einer gesunden Aktion aufraffen . Chancen
waren trotzdem genug da , selbst ein 11 Meter
wurde verschossen , Karlsdorf erzielt in der 22 .
Minute das l . Tor und kurz vor der Pause
durch schöne Kombination das zweite , was
ihnen den T :eg so ziemlich sicher stellte . In der
2. Hälfte ist der Kamps etwas verteilter , Bruch¬

sal wehrt sich verzweifelt , doch ohne
Karlsdorf erzielt noch ein drittes Tor umj ^
sich somit die Meisterschaft gesichert . ^
richter Mau l -Suttgart einwandfrei ,

Weingarten 2— Bruchsal 2 5 : 2.

Gporifest der jüdischen
Iugendvereine Babenk -

Aus Anlaß seines 5jährigen Bestehens
dem Sportklub Hakoah die DurchsühruM >i
diesjährigen Sportfestes übertragen
dernswert ist die große Arbeit , die von 1^
einzelnen geleistet wurde : die Organv ^
klappte aufs Beste .

In Leichtathletik waren sämtliche Konku »
zen vertreten , die gute Leistungen bra «
Den Löwenanteil der Siege trug der '

ruher Sportklub Hakoah davon . Die
staltung , welche vom frühen Morgen WJLjtf
Abend dauerte , beschlossen ein Handballs
zwischen Mannheim uud Turnklub 1003 $ ' j
ruhe und Sportklub Hakoah ( kombiniertj , j,
die Einheimischen mit 2 : 3 gewannen uno ,
Fnßballtreffen : Südbaden —Nordbaden ,
unentschieden 2 :2 endete .

Weitersmchrichiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsr »^

Flache Druckstörungen , die am Samstas
über Frankreich lagen , haben sich wider
ten nur sehr langsam in östlicher RichWNÄ j(1
lagert , so daß wir auch heute im Bereichs ^
subtropischen Warmluft an ihrer Vorder '

^
verblieben sind,- die erwartete Entwicklung ^
Wetterlage ist infolgedessen bisher nicht ,
getroffen . Wir hatten in den beiden le« ,
Tagen sehr warmes ( Maximum 29 Grad
Ebene ) und noch ziemlich heiteres

wnntag nachmittag und in der folgenden
traten vielfach Wärmegewitter auf , die in -r .j
telbaden stellenweise mit wolkenbrnÄ ^ '
Regensällen ( bis zu 8ti Liter/Qm . ) verb « » ^
waren , Das flache , noch über Frankreichs ,
den Alpenländern liegende Tiefdruckgevict ? ,
sich nunmehr allmählich auf . Wir müssen _
» och mit einzelnen Wärmegewittern rechne -

Wctteranssichten für Dienstag , den i .
Zeitweise wolkig und schwül . Wärmegew '

Wosscrtempcraturen früh 8 Uhr :

Bodensee bei Konstanz 19 Grad ,
Rhein bei Rappenwörth 20 Grad .

Wetterdienst des Frankfurter Universität '

Instituts für Meteorologie und Geophv^ '

Wetteraussichten für Mittwoch :
warmcs und vielfach heiteres Wetter n>
scheinlich .

Standesbuch - Auszüge . ^
Stcrbcfällc und Bccrdigungozciteu . 1. AwguK :

rieb Köhler , 64 Jahre alt , Kaufmann ,
Krtederike B ! e tz g e r . geb . Müllerschön ,

"i * I
alt , Ehefrau von Leopold üNevgcr , Gencralag «" !
— -J . Äugust : Rosa BtsfInger , geb Saß . 08 >
alt , Ehefrau von Heinrich Bissingcr , O .-WerM .
Beerdigung am -1. August . Uhr . Georg ®
7a Jahre alt . Schlosser , ledig . Beerdigung am <>• '

stÄ'
14 Uhr , — 3 . August : Äaroline R i e t eJ '
Heimburgcr , 63 Jahre alt , Witwe von Christ ' ?! ji&t-
ger , Schreiner , Beerdigiung am 5 . August .
Binzent Bayer , 14 Jahre alt , ReiASba» ^ i,
sekretär. Ehem . . Beerdigung am o. August. I'1

Veranstüttungen . Jtl
Sommer -Opercite im Städtischen

beliebte Operette „ Ein Wal »ertraum " von
Straus , die sich bei - jeder Aufführung neue jo
erwirbt , wird heute abewd wiederholt . Bes ' "
Vorstellung 20 Uhr . ^

Kalter Bauer . Wie jeden Dienstag , ^
Operetten - und Lchlager -Abend Ser Aavclle v

statt . (Liehe die Anzeige .)

Bin Wa «» er-Verdi -?tt>end im « tabigai '^
machen die Freund « klassischer Musik auf
abend im . Stadtgarten vorgesehene Konzerw ^
wng des Philharmonischen Orchesters n « ® r
Unter dem Motto ^Äjaaner -Bcrdi -Abend >
konäertliebenden Publikum einmal etwas ™

geboten werden .
Mittwoch Abend -KoNiier« im Stadtgart ««-

- gartenwirt Gg , Merkt veranstaltet im Stadtga
' Rahmen der bereits bekannt gegebenen j ,

konzerte , jeweils Mittwochs und Donnerstag » ,
bis 22.3U Uhr , gleichfalls tlr >n ;er >c , die in we m
Folge von der B » dlschrn ^ Poli »eikapelle und -

moniekavelle ausgeführt iverden , TaS cr,t 50
Konzerte findet am Mittwoch , 5 . August , ac ' .iwl 'r .
22 .80 Uhr . statt und wird von der Badis -h ^ ' jj >

kapellc unter Leitung von Obermusikmcistcr
ausgeführt . An diesen Abenden haben d>c
ten Eintrittspreise Geltung .

Geschäftliche Mitteilungen - ^
,LSaS . schau 7 Ulir ?" sagte erstaunt die ^Äeii ^

„Da ist es ja höchste ,-icit , dah ich an die
unserer Abcndsuvvc denke .

" Na,sch eninahw ^ .
Küchcnschrank « in paar Maggi °Duvvenwür >c ,Küchenschrank ein paar Maagi °Suvvcnwn . -̂ -

^ r>' t
als praktische HauSsrau stets vorrätig "

wenigen Sltinuten schon stand , genau noch der
Borschrift hergestellt , die nahrhaste » n i »

fchmcckcnöe Suppe aus dem Tisch . Dazu
terbrot . An den zusriedenen Gesichtern ko>

( 2 \
sehen , wie eS allen schmeckte . — 30 versa >>' Tjjt «
ten gibt «S , so dasi man sich fast an ic&cnt
Monat eine andere giitc Magg >i »Tnppe s 'r "
oder Abendessen bereiten kann .

Mzgesanzeigev
Dienstag , i . August ^

Sommeroperettc im Konzerthaus : SO—22-30 11#

Walzertranm . ner»*
Stadtgarten : 20—22 .80 Uhr : Konzert

Abend > des Milharmonifchen Orchester »-
Glorta - Palast : Im Westen nichts Neues . *
SÄaubnrg : Im Westen nichts Neues . ?chî ^
Kaffee Bauer : 20.90 Uhr : Operetten - und

abend der Kapelle Osenegg .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
^kichsbank am Mimo.
^ ^"deckung unverändert 36,^

der ?u IKn »kIvruch > !>! ach dcm Aus -
Mtiw ^ ' K^bank vom 31. Juli 1931 . hat sich in
®onf b ,

0t^ , btc gesamte Kapttalanlaac
« Wien ,, Wechsel » und ' Schecks , Lombards und
^ ' lll n «

m 4 8 8 . 3 Millionen auf 30 71 , 5
31 m . erhöht .

J ' fyeln „ jjv "i ." haben die Bestäube an Handels -
hir w « chctks um 40t) ,0 Mill . aus 3272,6 Mill .

«
' " • :Hut

" °" ' bardbcstände um 30,<> Mill , auf 347,0
M.1 die Bestände an Neichsschatzwechseln

A» {# 1 240,0 Mill . Rm . AUflcnowmeit .
l!" iius»,^ ^ banknoten und Rentenbaukschei -

n sind 2t '8,5 Mill . Rm . in den Verkehr
, :̂ ' notpti Un6 ^war hat sich der Umlauf an Reichs -
? Mill . auf 4453,7 Mill . Rm .. der
Ä erliniu " incit um 9,4 Mill . auf 419 .2 Mill .
!? d« ». .

^ ' Dementsprechend haben sich die Be -
! Mill >« '" cichSbauk an Rcutenbankschetne » auf° <t m -. vermindert . Die fremden Gel -

o " .!" ' i 833,8 Mill . Rm . eine Znnahmc um

«» n t r !! ll ' e an Gold und deckunstSsähi -
5 >». M ®."_ haben sich um 97,3 Mill . aus tfiU9,0

die Gold -U• • i/mi v w*' t Ii l' V*/ « « i « • (f »l'uu .
# "äni>c Jw einzelnen haben
Mild/ . Mill . aus 1363,3 Mill . Rm . und die

^ jdectilnnSsähinen Devisen um 8G,8 Mill .
"iif H ^ W . .
J : t Si

'
nt Rm . ÄitRcnominciil Die Deckung' trag , -y . , 11 outch Gold und deckungsfähige Devisen

' Prozent , wie in der Vorwoikie .Prozent , wie in der Vorwoche .

H G .B . H 240 geändert.

S '
k
'

Eine neue Notverordnung .
^ August . lKunkspruih .l
wird solflende Verordnunk

Im Reichs -
des Reich «-" ">ro folflende Verordnuna des Geichs -

'! / nr Acnderuua des K 240 Absatz 2 des
. .S,,,

*
?«

e
J^ budK « veröffentlicht :

V£f«llu » . Utt
,
4 des Artikels 48 Absatz 2 der Reichs -

verordnet :
Htä i „ . * 240 Absatz 2 Satz 1 des Handelsaesetz -

Js Äasiunn des Artikels 3 des Gesetzes
» b, n

' Marz mao <Rcich «»esetzblatt I Seite 93)
S" t !>. , ® 0I tc „zwei Wochen " ersetzt durch die

i. » Z.
' Wochen " .

Verordnung tritt am 1. Auftust 19« 1

den I . August 1931.
$ ti ncz . Unterschriften ."

« " ahnte § 240 Absatz 2 Satz 1 des Han -
M , /2 bat somit solgcnde ^ assuna :

»S' ftarth . ^ effUfchoft zahlunaSunsähia , so hat der
» schuldhastes Zöaeru , spätestens
f " 6 l u » ' 1 Wochen nach Eintritt der

*
a nsähigkcit die Eröffnung des

f» " Sp 9 &tcn * oder die Eröffnung des gerich !-
^

' ^ ^verfahrenö zu beantragen . Ent -
I k >lt , wenn sich bei der Ausstellung der
' ' Gerinn ^ oi)ct einer Zwischenbilanz ergibt , daß°» en nicht mehr die Schulden deckt."

0 Wertpapierhandel .
t

!̂ kenzen der Zuläsfigkeit während
^ Zeit der BSrsenschließung.

aÄ '
»*"1ge ,

der
in welchem Umfange während der
Wertpapierbörsen ein Wertin" " er E UCI Wertpapiervörien ein » en >

it« 1 « "i?.
a n 4 e 1 stattsinden dars , wird von zustän -

d»b « klärt , daß keine Bedenken dagegen be -
- »«?» . ? e Banksirma einem Kunden ein Wert -

cfnfv " !* ^ der von ihm kaust und daß sie sich
solchen Geschäftes auch an eine andereim, « * «

" * u" > wendet .teilen», 1 nt j
. . . falls sie selbst den Austrag nicht

' " » i Dagcaen soll der Abschluß von
i

'^ nhg»? ? e s ch z f t e n mit Kunden , sowie seder
Banken und Maklerfirmen , der nicht

le - Anhang mit Äunden « eschästen steht , un -
e » . Es muß ferner alles verhindert

werden , was zur weiteren Verbreitung von Wert -
papierkurscu oder zur Bildung von Märkten , sei es
auch aus iclephonischem Wege , sühreu kann . Znsam -
menkünste der Börsenbesucher oder einzelner Grup -
pen von ihnen zum Zweck des Wertpapierhandels
oder gar die Ocfsnung der Börsenräume zu diesem
Zweck sind unzulässig . Die Börsenbesucher sollen sich
bei ihrem Verhalten während der Schließung der
Börsen die wichtigen volkswirtschaftlichen Ziele vor
Augen halten , die mit dieser Schließung verfolgt
werden . Zur Erreichung dieser Ziele muh alles
unterbleiben , was zur Bildung oder Vorbereitung
von Essektenbewertnngen fuhren kann , die zuver -
lässige Bewertungsmaßstäbe mangels einer Konirol -
lierbarkeit nicht fein können . Wegen dieser Un -
zuverlässigkeit muß die Verbreitung vo » Kursen zu
schweren volkswirtschaftlichen Nachteilen führen Das
Verhalten von Börsenbesuchern , die zu derartigen
Schädigungen Anlaß geben , stellt unter den gegebenen
llmständen eine mit dem Anspruch kaufmännischen
Vertrauens nicht zu vereinbarende Handlung dar ,
die ehrengerichtlicher Bestrafung unterliegt .

Die Gchröderbank -Ganierung
Wie gemeldet wird , sind die Rckoustruktionsvcr -

tiandluugcn mit den ausländisck >eu Gläubigern der
I . K . Schröder - Bank . Lomnianditgesellschast a . A .,
zum A b s ch l u ß gekommen . Es ist zu erwarten ,
daß die Verhandlungen iu den nächsten Tagen zu
einem endgültigen Ergebnis führen , lieber die Frage
der Leitung der Schröder -Bank können voranssichi -
lich erst nach Abschluß deS SauierungpSroaramms
definitive Beschlüsse gefaßt werden . Es soll jedoch
mit Sicherheit damit zu rechnen sein , daß die Herren
der bisherigen Verwaltung , mit F . Schröder an
der Spitze , der neuen Bankleituug nicht wieder an -
gehören .

Maschinenbau -Aktiengesellschaft vormalA Ehrhardt u .
Sehmcr , Saarbrücken . Die Abteilung Pumpenbau
der kürzlich vou den Bergmann - Elektrizitätswerken
iA .E .G . und Siemens ) aufgenommenen „ Mafsei -
Tchwartzkopff -Werke " ist au die Ätaschinenbau -Akiien -
Gesellschaft vormals Ehrhardt u . Schmer in Saar -
brücken übergegangen . Ehrhardt u . Sehmcr . Saar -
brücken , übernehmen alle Konstruktionen , Modelle
usw . , ebenso geht auf diese Firma ein großer Teil
der Fachingenieure und die Berkaussorgauisaiion
über ; sie erweitern damit ihre eigene Pumpen -
abteilung um wichtige Sonderheiten von Maffei -
Schwartzkopss , wie Schöpfwerke , Speicherpumpe » und
Dickwafserpumpeu . Ehrhardt u . Schmer errichten in
Berlin ein Projekt - und Verkaussbüro , die Fabri -
kation wird restlos zum Stammwerk nach Saar -
brücken verlegt .

Lerche u . Rippert , Hoch - und Tiefbau A . -G . , Bcr -
Un . Die o . G .V . erledigte einstimmig die Reg « -
larien und nahm Mitteilung gemäß Z 240 S .G .B ,
entgegen . Der Aufsichtsrat , der seine Steintet zur
Verfügung gestellt hatte , wird iu folgender Zusam -
mensetzuug neu gewählt : Bergalsesfor Theodor Meyer -
Berlin , Rechtsanwalt Hans Eohn -Berlin und als
Vertreter der Gläubiger Rechtsanwalt Dr . Walter
Sachse - Berli » . Vom Vorsitzenden wurde mitgeteilt ,
daß bei vorsichtigster Bewertung des gesamten Ver -
mögens sich zur Zeit die Aktiven aus 1,4 Millionen
und die Passive » aus 1,7S Millionen Rm . stellen .
Der Antrag aus Eröffnung des gerichtliche « Ver -
gleichsverfahrens ist gestellt . Die Gläubiger sollen
zunächst mit SO v . H . befriedigt werden .

Kein Einlagenweitbewerb
der Kreditinstitute.

Der Centralverband des deutschen Bank - und
BankiergewerbeS e . V ., der Deutsche Sparkassen - uud
Giroverband , der Deutsche Genoffenschaftsverband
e . SB. , der Reichsverband der deutschen landwirischasi -
lichen Genossenschaften (Ruiffcifen e . V . ) , sowie der
Deutsche Bcamtengenossenschastsverband e. V . haben
im Interesse einer reibungslosen Wiederausnahme
des Zahlungsverkehrs ihren Mitgliedern empfohlen ,
sich aller Maßnahmen zu enthalten , die
dem Zweck eines Einlage nwettbe wer -

b e s aus K o st e n anderer K r e d i t i n st i -
tute , sei es der eigenen Gruppe , sei eS anderer
Gruppen , dienen . Im Interesse der Wirtschast und
des Publikums sei es wünschenswert , daß Geld -
bewegnngen zwischen Kreditinstituten nur insoweit
stattfinden , als es den Bedürsnisien des normalen
Zahlungsverkehrs entspricht .

Wieder Ausweisverfahren bei der Post
zugelassen.

Berlin . 1 . Aug . sFunksprnch . ) Wie von zustän -
diger Stelle mitgeteilt wird , hat sich die Deutsche
ReichSpost unter Zurückstellung ihrer Bedenken dazu
entschlossen , das am 20. Juli aufgehobene sog . Aus -
weis - Vcrfahren sür Post - und Reichsbankschccks so -
wie Post - und Reichöbanküberweisungen wieder zu -
zulassen .

Bei dcm Ausweisverfahren handelt es sich be-
kauntlich um eine Erleichterung im Zahlungsverkehr
dergestalt , daß Inhaber besonderer Ausweise mittels
Schecks Postanweisungen und Zahlungen einliesern ,
Wertzeichen kaufen , Gebühren entrichten , Postauf -
träge für Geldeinziehung und Nachnahmen einlösen
können , ohne daß die Gutschrist der in Zahluua ge-
gebeucn Schecks abgewartet wird .

Die Postverwaltung wird sicherem Vernehmen nach
das Ausweisverfahren auch sür Privatbankschecks
wieder freigeben , sobald die Verhältnisse es irgend -
wie gestatten .

Berliner prshMenSörse .
Berlin , 3 . August . sFuukspruch . f Amtliche Pro -

dukiennotiernngcn ( für Getreide und Lelsaaten je
lfli>0 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk . 192— 194 (neue Ernte ) , 79—80 Kg . 206, 80 bis
81 Kg 209 ab Berlin : matt . Roggen : Märk . 143
bis 144 (neue Ernte ) : ruhig . Gerste : Wintergerste ,
neue 135—146 ; matter . H a f c r : Märk . 147—153 ;
stetig . Weizenmehl 28— 35.25 ; still . Roggenmehl 21
bis 24 .50 ; matt . Weizenkleie 11— 11 .25 ; abgeschwächt .
Roggenklcie 10.25—10.50; abgeschwächt .

Viktoriaerbscu 26— 31 , Futtererbsen 19 — 21 , Lein¬
kuchen 13 .29—13.50 , Trockenschnitzel 7 .40—7.60, Soja -
exiraktionsschrot 11 .80—12.50 Rm .

Mannheimer ProöMenbörse .
Mannheim , 3 . August . An der heutigen Pro -

dukieubörse inar Julandsweizen aus spätere Sicht in -
folge der Geldverteueruug scharf rückgängig . Sofort
lieferbare Ware blieb dagegen gesucht , ^ieuer In -
landsroggen war etwas mehr als bisher angeboten
und auch gekauft . Futterartikel rückgängig . Ver¬
langt wurden für je 100 flg . ohne Sack , waggonfrei
Mannheim : Julandsweizen , sofort lieferbar 23.75, in
acht Tagen lieferbar 23, Auslandsweizen LI—32, In -
landSroggen , disponibel 19—19 .50 , in acht Tagen
lieferbar 18 .59, Inlandshafer 18.75— 19.50, Futter -
Berste 17 .75— 18 .25, südd . Weizenmehl , Spezial Null ,
August 41 .25, Sept .—Non 35.25, Weizenauszugsmehl ,
August 45 .25 , Sept .— Nov . 39 .23 , Weizenbrotmehl ,
August 29.25, Sept .—Nov . 23.25 , Roggenmehl , je
nach Fabrikat 27 .50—31 , Weizenkleie , seine 10—10.25,
grobe 10 .50—19 .75 , Bierireber 10.50—11 Rm .

Sonstige Markte.
Magdeburg , 3 . August . Weißzucker August 32.70 .

Tendenz ruhig .
Bremen , 3. Slugust . Baumwolle . Schlußkurs :

American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 9 .41 Dollareeuis .

Berlin , 3 . August . Funkspruch . ) Metalluotierun -
gen für je Hill Kg . Elektrolytkupser 76.50 Rm . , Ori -
ginalhüttenaluminium , 98—99 56 in Blöcken 170 Rm . ,
desgl . in Walz - oder Drahtbarren , 99 % 174 Rm . ,
Rcinnickcl , 98—99 % 350—352 Rm ., Antimon -Regnlus
S1—53 Rm ., Feinsilber il Kg . sciu ) 38 .75—40.75 Rm .

Karlsruhe 3. August . Viehmarkt . Es waren zu -
gcsührt und wurden je 50 Kg . Lebendgewicht gehan -

delt : 34 Ochsen : a 1) 41—45 , a 2 ) 39—41 , b 1) 38—39 ,
I) 2) 30—38, c ) 34— 36, i>) 33—34 ; 58 Bullcn : a ) 36— 37»
b ) 33—34 , c ) 32- 33, i>) 29—32 ; 21 Kühe : b ) 17 —25 .
c ) 15—17 ; 169 Färsen : a ) 42—48 , b ) 34— 40 ; 51 Käl - '

bcr : b ) 49—52, c ) 4>>— 49 , d ) 42—46 , e ) 30—35 ; 1174
Schweine : a ) 47—49 , b ) 49— 51 , c ) 51—55 , d ) 53—56,
e) 50—55 , Sauen 89—43 Rm . Tendenz : Rinder lang -
fam , Uebcrstand ; Kälber langsam , geräumt ; Schwein¬
lebhast , geräumt .

Karlsruhe , 3. August . Fleischgroßmarkt . Der
Fleischgroßmarkt in der neuen Fleischgroßmarkthalle
des Städt . Schlachthofes war beschickt mit : 82 9Iin »
dervierteln , 16 Schweinen , 9 Hämmeln . Preise sür
1 Psund in Pfennigen : Knhflcifch 3il—40, Rindfleisch
70—78 , Farrensleisch 56—6(i, Schweinefleisch 86—92,
Hammelfleisch 90— 92. Markt schleppend .

Mannheim , 3. Anglist . sDrahtbericht . ) Viehmarkt .
Es waren zugesührt und wurden je 50 Kg . Lebend -
gewicht gehandelt : 202 Ochsen : a ) 44 —46 , b ) 34—37,
c ) 36— 40 ; 246 Bullen : a ) 83 —35, b ) 29 —31 , c ) 27—29 ;
253 Kiihe ; a ) 30—34 , b ) 22—2« , c ) 18—22, d ) 14— 16 ;
412 Färsen : a ) 45—48 , b ) 40— 42 , c ) 85—37 ; 711 Käl -
bcr : b ) 52— 57 , c ) 45—50, d ) 38 —42 ; 4 Ziegen : 10—20 ;
19 Schafe : b ) 30—33 ; 3225 Schweine : a ) 55—56, b) 55
bis 50, e ) 56, d ) 58, ei 44—45, f ) 48 — 50, Sauen 46
bis 48 Um . Tendenz : Rinder ruhig , Uebcrstand ;
Kälbcr ruhig , langsam geräumt ; Schweine lcbhast ,
ausverkaust . ■

Frankfurt , 3. August . sDrahtbericht ) Viehmarlt .
ES waren zugeführt und wurden je 50 Kg . Lebend -
gewicht gehandelt : 280 Ochsen : a ) 43 — 47, b ) 38 —42 ,
el 32—37 ; 116 Bnllen : a ) 36—89, b ) 31 —35 ; 427
Kühe ; a ) 34—36, b ) 30 —33, e ) 22—29 ; 53 Färsen :
a ) 43—.47, b ) 38— 42, c ) 33 —37 : 451 Kälber : a ) 50—55 ,
b ) 44— 49 , c) 36— 43 ; 40 Schafe : ohne Notiz ; 4816
Schweine : b ) 56— 58 , c ) 55—58 , d ) 54—58 , c ) 52 bis
56 Rm . Tendenz : Rinder mäßig rege , ausverkauft ;
Kälbcr und Schafe mittelmäßig , geräumt ; Schweine
lebhast , ausverkaust .

Devisennotierungen .
Berlin . 3 . Aug . 1931 (Funk .)

IMilr
1 Peso
100 G

Boen .- Air . 1 Fes
Ganada 1 k . D
Konetan . lt . ? .
Japan 1 Ten
Kairo 1 8k . Pf
London 1Pfd
Neuyork 1 Doli
Bio de J .
TJrusuay
Arnsterd .
Athen 100 Dreh .
Brüssel 100 Big
Bukarest 100 Lei
Budp . 100000 Kr .
Danzig 100 Gl .
Helscfs 100 f . M .
Italien 100 Lira
Jugosl . 100 Din .
Kowno 100 Litas
Kopenh . 100 Kr
Lissab . 100 Esc .
Oslo 100 Kr
Paris 100 Frcs .
Prag 100 Kr .
Island 100 i . Kr .
Riga
Schweiz 100 Fcs .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .
Btockh . 100 Kr .
Beral
Wien 100 Schill .

Geld
3 . 7.
1 .238
-U91

2 .080
20 . 97
20 .45
4-209
0 .289
1 -933

169 -78
5 .450
58 -74
2 -506
73 -43
81 -42

10 -590
22 -060

7.458
42 -01

112 -56
18 -60

112 -58
16 -50
12 -48
92 -21
81 -22
81 -99
3 .052
38 -06

112 -59
112 -04
59 -16

Brief
3. 7.
1 -242
4 .199

2 -084
21 -01
20 -49
4-217

• 0 -291
1 -942

170 -12
- .460
58 -86
2-512
73 -57
81 -58

10 -610
22 -100

A472
42 -09

112 -76
18 -64

112 -80
16 -54
12 -50
92 -39
81 -38
52 -15
3 .058
38 -14

112 -81
112 -26
a9 -* 8

Geld
1. 8.

1 -241
4-191

2 -080
20 -97
20 -45
4-209
0 -294
1 -948

169 -73
5 -450
58 -74
2 -506
73 -43
81 -12
10 -59
22 -06
A458
42 -01

112 -53
18 -60

112 -54
16 -50
12 -48
92 -21
81 .17
82 -01
3 -052
37 -86

112 -59
112 -04

59 -14

Briet
tü 8.
1 -245
4 -199

2 -084
21 -01
20 -49
4 -217
0 -296
1 -952

170 -07
5 -465
58 -86
2 -512
73 -57
81 -28
10 .61
22 -10
7 .472
42 .09

112 -76
18 -64

112 -76
16 -54
12 -50
92 -39
81 -33
82 -17
3-058
37 -94

112 -81
112 -26

59 -26

Züricher Devisen vom 3. August . Paris 20,12 ,
London 24,9334 , Neuyork 5,13V», Belgien 71,80 , IIa -
1: - OU0 4 1 ß-0/1 «I . . S Ol\K rin Nt? t ^ nCtn .-:

uu Ûa/X ^ \jfViUf öiv »i |iuiuitiuyi - i -uumn .
3,05, Helswgfors 12,89Buenos -Aires 1,52, Japan
2,53.

Xincisi -s ^ tin

hat ihre Praxis wieder aufgenommen

Zähringerstr . 43
Fernsprecher 1099

^(Kronenapotheke )

Sprechstunden
Kalserstr . SO

j

Handtesen neüst Augen-
Ül8P0S @ usw .

m .Zei ta ng .d .Ereign .f.Beruf,Ehe,Gesundh .,Aufst .etc
Spredist . 11-12, 3-6 , 7-8, Sonntags 11-12,3 -4 Uhr
(für Sommermonate Preisermäßigung auf 3 M .)

W ? Mittwoch Unterhaltungsabend Uber
(8—10 Uhr ) Schriftdeutung (Schriftmitb .)

Frau Rörentrop . Amalienstraße 39 . parterre

v* ter T
tf6,1^6S0rgten Vater , Schwiegervater , Groß -

r^r0ßvater , Schwager und Onkel

Leopold Linder
Altbürgermeister

di « v ^ nsjahr , nach einem arbeitsreichen Leben ,

^
■■trigk ^it abiurufen .

® a ^ en -B aden ' Karlsruhe . Blankenloch ,
3- August 1931.

Die trauernden HinterMie &enen.
n findet ain Mittwoch , den 5 . Aug .,tan ags 6 Uhr . auf dem Friedhof in Hagsföld

o mm er -

»Seit Jahren litt Ich an einem sehr schmerzhaften

GeMsausschlag
Ihrer SZ°/»igen „ Zucker '»

einer halben Woche

mit Echuppenbildung, Risten und Anschwellungen.
Die dreimalige Anwendung Ihrer 35 °/ ' " " '
Patont -Medizinal -Seise" lint in einer
das Leiden so griiudlich beseitigt, daß auch die natär <
licherweise zu erwartenden Rückschläge bis heute ganz
ausgeblieben find . Bauamtmann H. A Stck. 60 Pfa .

M«. 1.- (25 %ig ) und Mk . 1.50 (35 «Ü b, stärkste
ßotm ). Dazu „ guckooh <Creme" (4 35, 50, 75 und
100 Pfg .) In allen Apotheken , Drogerien und Par -
fümcrien erhältlich.

werd«n untarGarantfl « durch
lfCMIIC Stärke B besol -
VEnUS tlgt Preis M 2.75

Seidenweichen Teint nur durch "Venus

GESICHTSWASSER .
1.60 , 2 .70 .Preia Jt I .

Drogerie C. Roth . Herrenstr . 26/28. Dro
gerie Th . Walz . Jollystr . 17 . Badei '
Kaiserstr - 245. EnKef -DroB .. i

. Reichard , Werderplate 44 : in
Müblburc : Merkur -Drogerie W . Hofmeister

Indenia -Drog ..
Apotheker

Karlsr .

9amilien - 9lacf )ricf) tm .

liefert rasch und in tadelloser Ausführung | [
I iuUwFUf I w

' t < Tagblat .t - Druckerei,Kaiserstr .203,Tel . l8

Vermählte .
Dr . Wilhelm Rausch — Maria Rausch , c,el>.

Knaus , Wiesloch .
Gestorben . jgj

Wilhelm Bäßgeu , 70 Jahre alt , Offenbur ^ .
— Elisabeth Arnold , 79 Jahre alt , Heidelberg .

Wanzen , Motten
. vertilgt radikal

Ungez —Verriigungs- Ansta!
Friedr . Springer
Markßrafenstr . 52.Laden . Telef . 3263.

Niihmaickinen
rcvariert billigst
R . '̂indncr . Dnrkack .

La »lcrwrstr « s,c Lü .
Karte »eniiat .

Schncidcrmcistcrin
emvf . sich in n . anfter
dem Qansc bei billig .
BcrcchillNtlZ . Adr . im
Taabiattbüro zu <rsr .
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Scltauhurg • Blorla-Palast
Marlortstraße 16 , Telefon 6284 Rondellplatz 24 , Telefon 5170

Nur noch 3 Tage bis einschl . Donnerstag !
Das vielumstrittene Filmwerk nach dem Buch von Remarque

Im Westen nichts Neues !
Der absolut unpolitische Tonfilm in deutscher . Sprache für Alle , der
ganzen Menschheit gewidmet , der Erkenntnis , die eine bessere Zukunft

zu schaffen vermag !
TTMW1 Geschlossene Vorstellungen I

Korten im Vorverkauf ab 11 Uhr ununterbrochen an beiden
Theaterkassen

Heute nachmittag um 2 Uhr
Vorstellung für Erwerbslose

zum Eintrittspreis von 50 Pfg . auf allen Plätzen !

Die nächsten Anfangszeiten heute K, 7 . 9 Uhr .

AM ' . AHWW
• ' • •• ; : M ...;H0 .

Sommer -Opereife
im Konzerthaus.

DtenLiag , d. 4. Aug .

Ein Walzertraum
Operelte von

OSea -r Straus .
Dirigent : Stern .
äRwFe : SJeifiiKr .

Mitwirkende :

Lederer . Hertenstein ,
Jensen , E . Rivinius ,
Mehner , E .Lindemann

A ' "

Dii . 5. 8 . : Hobeid hin #t
Walzer . Do . 6 . 8 . :
Die lustige SBitwe .
Sr . 7. 8 . : Z . ersten¬
mal : Ter lachende
Ehemann . Sa . 8 . 8 . :
Die lustige Witwe .
So . 9 . 8 . : Der lachende
Ehemann .

SMarfsn.
Mittwoch , d . 5. Aug .,

von 16—18 !4 Uhr :

ötreichkonzsrt
ausgeführt v. Philk .
Orchester unter Lei¬
tung v . Kapellmeister

Nud . Guhr .
Soliiti « : Hilde Pau -
los . Konzert - u . Ora -
torienfängerin . Werke
v . Mozart . Mendels¬
sohn . Weber , Bizet ,
Saint -SäenS . Verbil¬
ligte Eintrittspreil « :
Nicht - Abonnenten - Er -
wachse » - 40 X Abon -
nen ^en - Erwachf . 20 4 .

ialiii
Ivon

reinstem , deli¬
katem Geschmack ,z . Mayonnaisen vor¬

züglich geeignet

L Drogerle
Herrenstr . 26/28

3ronno5=
Bersteigerung.

Mittwoch , d . 5 . Aug .1981 . nachmitt . 2 llhr ,
werde ich in Karls -
ruhe , im Pfaiddlokal ,

Hcrrenstrahe 45->,
gegen bare Zahlung
im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :

1 Anzahl Bilder , Bi¬
beln , Bücher . Bibel -
u . Wandfpriicke . eine
Anzahl woll . Damen -
strumpfe . 1 StanduHr ,
14 BirrscheuÄberzietzer .
1 gr . Bücherschrank , 2
gr . Dipl .-Schreibtische ,
3 Warenschränke . ein
Nutzbamn - Schlafzim¬
mer . 1 Chaiselongue ,
1 Schneidmaschine . 2
Büfetts , 1 Trume au ,
1 Ausziehtisch , 1 Zier -
tischchen, 1 Schrank . 1
Klavier . 1 Akteuschrk .,
1 abmontierte Wen¬
deltreppe , ein Opera -
tionStisch , 2 Schneider -
Maschinen , « ine Näh -
Maschine ». verschied.

Karlsruhe , den
S. August 1981.

No «.
Obergerichtsvollzieher .

Rbonnenfen
kaust bei Inserenten

des
Karlsruher Tagblatt .

Mittwoch , den 5. August , von 20 bis 22Ü Uhr :

HBEWD - 8CO &IZERT
Orchester : Badische Polizeikapelle .
Leitung : Obermusikmeister J . Heisig .
Eintrittspreise : Nichtabonnenten (Erwachsene )

40 Pfg . . Abonnenten (Erwachsene ) 20 Pfg .

Sportwagen
zu verlausen .
Degenselditr . 14 , IV .

eminent ht/tig

u .
^

runäsollde

'
üfiJeuhche

„ . / v y / ttöhd - ^ nausirip

ße ^ erfafrprGmbH .

ITIahsgcni-
Ulohnziinmer

mit Kanapee . Sessel ,
Teetifch . Paravent .

Schreibtisch u , Spiegel
billig abzugeb Äuer -
frag . i . Tagblattbüro .

Bett mit Rott
billig zu verlausen .

Klauiprechiftratze 20,
3 . Stock ,

20 Störeibm. A 1
*
5

g Beiler . Waldstr . 6« .
Einige gebr . u . neu «

Sahrräder »u staun ,
bill . Preisen zu verk .
Körnerstr . 14 . Hvs , l -

ZGHmfis-Vefstdseraiifi.
Mittwoch , den 5. August 1931, nachmittags

2 Uhr , werde ich in Karlsruhe , im Psand -
lokal , Herreustreße 45 a , gegen bare Zah¬
lung im BollstreckungKivege öffentlich vcr -
steigern : 2 Standuhren , 1 Eisschrank . 0
Stühle , 1 Flurgarderobe , 1 Frisiertoilette .8 Eliaiselon .gues . 3 Schreibmaschinen . 4
Büfetts , 8 Crodensen , 1 Vitrine , 6 Schreib¬
tische. 2 Divans . 4 Tische . 5 Oelgemälde ,
2 Klaviere . 4 Sofas , 1 Akteirschrank . 1 Klei¬
derschrank . 3 Teppiche , 2 Radioapparat «, 1
Dürkopp -Nähmafchine , 4 Rolladenschrä -ike .
1 Grammophonjichvank , 1 Aushän ĝeschvank .
1 kompl . Schlafzimmer . 1 Badewau « . 1
Waschmaschine , 1 Svicgelschrank , 1 großer
Posten Tapeten .

Karlsruhe , den 3. August 1981.
Freiseis , Gerichtsvollzieher .

ZviWgS-
Bersteigernng.

Mittwoch , d . 5. Aua .
1981 . nachmitt . 2 Uhr .
werde ich in Karls -
ruhe , int Pfandlokal .

Herrenftratze 45a ,
gegen bare Zahlung
im Bollstreckmigswege
öffentlich versteigern :

Einige . Fahrrad «?,
Herde , Nähmasch , nebst
einer gröberen Anzahl
fnmtl . Kahrradznbe -
uor ;ioi [« , 1 Berttko . 1
Bücherschrk . . 2 Sofas ,
1 Waschmasch . 1 Jen -
trifuge , 1 Motor , . 1
Waage . 1 el . Lampe ,
3 Büfetts . 2 Kreden¬
zen . 1 Spiegel auf
Konsol . 3 Nähmasch . .
1 Waschtifch . 1 Kaisen -
schrank , zwei Schreib -
Maschinen , 1 Vitrine ,
20 Kannen Lei . 2 Kla -
viere , 1 Gasbevd . ein
Schreibtisch . 1 Akten
schrank mit Rolladen
Verschluß .

Karlsruhe , den
3. August 1931.

bischer .
Gerichtsvollzieher .

.Wams -

Versteigerung.
Mittwoch , d . 5 . Aug

1981 . uachmitt . 2 Uhr .
werde ich in Karls -
ruhe , im Pfandlokal ,

Herrenstrabe 45:'. ,
gegen bare Zahlung
im Vollstreckungsivege

öffentlich versteigern :
1 Kassenschrank , ein

Ladenregal f . Stoffe .
1 Schreibmaschine , 1
Bulkanifiermulde , ein
Bild mit Goldrahm . ,
ö Bett .. 2 Waschtische .
4 Kleiderschränke , 2
Nachttische , 4 Schreib -
tische, 1 Ruhebett mit
Decke , 1 Korbsessel -
dank . 6 Bde . Meyers
Konvcrs . -Lerlkon . ein
Büfett . 1 Kredenz , 1
Bücherschrk . u . a . m .

Karlsruhe , den
3. August 1931.

L e n (5 ,
Gerichtsvollzieher .

zu miet .
gesucht .

Angeb . unt . Nr . 5590
ins Tagblattbüro erb
Alleinsteh . Frau sucht
1 od . 2 jZim .- Wohng .
in gutem Hause . An -
gel' ote i ' nter Nr . 744
ins Tagblattbüro erb .

Um zu räumen
Inn

Auf alle anderen
Artikel

Mk . 16 . 00 , 8 .00 ,

%

Mir easr , Koiserslr. 193 - 195
gegenüber Geschw . Gutmann

vericauisräume nur eine Treppe hoch

ZMM5 -
Bersleigeruna.

Mittwoch , d . 8. Aug .
1981 , nachmitt . 2 Ulir .
werde ich in Karls -
ruhe , im Pfawdlokal ,

Herrenftrasze 45a ,
gegen bare Zahlung
im Bollstrecknngswea «
öffentlich versteigern :

1 Konsole m . Spie -
gel . 2 Bertikos , ein
« chränkchen mit ? l » s-
fatz . 1 Diwan . 5 Pol -
steriessel , 1 Klavier , 7
Büsetts . 6 Sofas , ein
Wäscheschrank . 1 Kas -
senschrank . 1 kompl .
Bett . 2 Schränke , ein
Radioeippar . m . Laut -
wrecher u . Tisch , erne
Waschkomm .. 1 >- ekre -
tär , 2 Schreibmasch ,
mit Tisch , 3 Oelgem .,
1 Standuhr . 1 Laut -
svrechapparat mit 30
Platt ., 3 Bücherschrk - .,
1 Spieaclschrk . . 2 Le-
derklubsess .. 1 Stand -
granimophon . 4 Kre -
denzen . 2Standuhren ,
1 Tisch und 4 Leder -
stühle , 1 Schreibtisch .
1 Chaiselongue mit

, Weg . Versetz . Krieas -
str . 71 . Ecke Hirschstr . ,
aus sofort od . später
! Ct . 8 Zimmer -

Wohnung
2 Mans . . 2 Kell ., Bad
u . Garten zu verm .
Ätäheres
Hirschstrahe 78 . pari .
Ettliugerstr . 7 . IV .

5 Zim .-WliWng
m . Bad u . reicht . Zu -
bebör . auf 1 . Okt . zu
vermiet . Näheres bei
i>»chs . 5 . Stock.

5 3im .-WoWung
3. St . . nächst Schtoh -
garten u . Wald . Bade -
zim .. Gas , Elektr . , 2
Balk . . bedeckter Son -
uenplatz . Gartensicht .
!>tuh , Mieter . Genaue
schristl . Anfrag , uwter
Nr . 5588 i . Tagblattb .

z Zim .-

pich, l Vertiko , 1 Koh -
lettherd , 1 Gasofen , 1
Gasherd . 1 Kommode ,
1 Flurgarderobe , ein
Nähtisch , 1 Servier -
tisch , 1 Schaft , 1 kl .
Blumentisch , 1 S ^uib -
sauger , 1 Schreibtisch ,
2 Näbmasch .. ein Ge -
schäftsschrk . . 1 Laden -
tisch, 1 Spiegel , ein
GlaSschrank , 1 Flam .
Krone , 5 Äbftellplat -
ten 7 Rauchverzehrer .
1 Gasherd .

Karlsruhe , den
!. August 1931.

H c it e I ,Gerichtsvollzieher .

Zu vermieten
Grobe

6 Bimmer-
Wohnung

m . Bad n . reichl . Zu -
bebör , nächst d . Kai -
serplab . auch f . Büro .
Praxis od . Pens . , ab
1. Oktober billig zu
vermieten . Zu erfrag .
Leovoldsvlah 7« . IV .

Kaiserstrakie 141

k Zim .-W >>lin.
im 4. Sied , gut in¬
stand , mit reichl . Zu -
behör . preiswert per
1. Okt . oder srüher

zu vermieten .
Kraus & Licbermann .

5 Zim .-Wotznung
8. St . . nächst Schloh -
garl «n u . Wald , Bade -

»im .. Gas . Elektr . . 2
Balk ,̂ bedeckter Son -
nenplatz . Gartensicht .
Ruh . Mieter , aus 1 .
Oktober zu verm . Ge -
nane schristl , Vlnfrag .
lt . Nr . 5588 ?. Tagblb .

mit Bad u . reicht Zu¬
behör auf 1. Okt . zu
vermiet . Zu erfragen

Kaiserallee 143.

4 -5 3im .-Wohn ,
zu vm . Diele . Loggia .
Bad . Hirschstratze 112.
4 . Stock . Näh , vart .

M - ltkestr . 81 . III . .
ist eine

Mmmn
von 4 groben schönen
Zimmern mit Küche ,
Speisekammer , Bad .
Mansarden it . sonst .
Zubeh . sowie Zentral -
helzung aruf 1. Okt . od.
früher zu vermieten .
Mietzins ohne Hei -
zuirgsloft . 130 .tt mo¬
natlich . Anzuseb . von
111 und 5—7 Uhr .
Näh . daselbst 2 . Stock .

Telephon 79.
Lcovoldstr . 27 , II . , gr .

4 Zimmerwohnung
mit Bad n . Zubehör ,
auf 1. Oktbr . zu ver -
mieten . Näheres vart .

Wendtltr. 5 . 117 .
3— 4 sehr gr . Zimmer ,Diel « etc . , per sofort
(evtl . Garage ) zu vm .

Telephon 455.

3 ZiM .- MiWNg
Gebhardstrabc 12 ,

evtl mit Garage , auf
1. Okt . zu vermieten .
Näheres Televh . 3151.

Moderne
8 Zimmer -

Wohnung
auf sofort oder später
zu vermieten , West -
stadt . Näheres

Adolf » ritz .
Norkstr . « 1. Tel . 1856.
Sofieuftr . 174, schöne
3 Zim .-WMung
mit Bade », u . Man -
sarde , auf sofort oder'päter zu vermieten .
Näher . Norkstr . 28. I .

Akademiestrabe 67
ist eine geräumig «
3 Zim .-Wohnung
vart . , m . Bad . 2 Mau -
larden , 2 Kellern , zu
vermieten . Auch für
Biiro geeignet , Anzu -
sehen von 10—1 u . 3
bis 5 Uhr . Näheres
daielbst 4. Stock .

8 Zimmerwohnung ,Belchenktr . , 3 . St . . in
gt . Haufe an kl . Kam .
weg . Versetz , a . 1 . Okt .
zu verm . Platz f . Auto
vorhand . Angeb , unt .
Nt . 742 i . Tagblattb .

Schöne
4 Zlvlinerwohnnng

m . Maus , per l . Okt .
zu vermiet . Näheres

Winterstrabe 50. I .

3
mit Bad , Zentralhetzinnq , eventl . mit drei
Büroräumen , zu vermieten .

Bechen , & Po » , ö . m . b . H ..
Karlsruhe . Treitschkestrabe 1. Tel . 0917/18.

iar - Nähe Bahnhof
Riickgebände mit 2 hellen Sälen von je

150 gm als Büro oder Lager geeignet mit
Zentralheizung »u vermiete » .

iSinfenstr . gut möbl .
Zimmer ist weg . Ber -
heiratin 'ng d . Mieders
auf fofoi ^ zu vermiet .
Westendstr . 63 , 2 Tr ..
Ecke Müblburger Tor .

Blumenitr . 2, 1 Tr .
hoch , ist ein schönes ,
möbliert ., zweifenstr .

Zimmer
auf sofort zu vermiet . Gut möbl . Zimm . an

Hrn . zu ver >m . Anzus .
v . 1—2 u . 3—5 Uhr .

Boeckhstr . 18 , vart .
Zv verm . : Mansarde

m . Kochgelegenh . 3 M
i« Woche , mit Früh¬
stück 4 .H ■
Bairmeisterstr . 32, II . 3n kleinem Seim

in schöner Stad <>lage ,
können einige Damen
mit eig Möbeln mit
1 od . 2 Zimmern Auf -
» ahme finden . Angeb .
unt . Nr . 5594 i . Ta « -
blat .Mro erbeten .

Möbl . Zimmer . lev .
mit el . Licht sofort zn
vm . Sofienstr . 87, pt .

Akademiestr . 47. I .,
gegcirüb . der Handels -
kämm ., in der Ziähe
d . Hanvtv . . sind 2 leere
Zimmer auf 1. Sept .
od . fvä ^ r zu vermiet . 1 Möbl . Zimmer ist

an Herrn od. Dame
sofort zn vermieten .

Südendstrahe 19 , I .
Schön möbl . Zimmer

el . Licht , für 15 .M zu
vermiete « .
Wilhelmstr . 34. V . r .

Möbl. Zimmer
zu vm . Gartenftr . 15 ,
II . , r .. Ecke Karlitr .

Krdl . möbl . Zimmer
sofort zu vermieten z.
Preis von 5 M wöch.

Lessingftr . 26 . part .

5Tagenoch
dauert der Saison -Ausverkauf !

Billige Preise und prima Qualitäten in guter
Leib - und Bettwäsche finden Sie in reicher
Auswahl bei
iKS M ES Inh . Werner Schmitt

Wnldstra8e 37

2 leere Zimmer
Nähe Mühlburg . Tor ,
auch als Büro geeig -
» et . Preis 50 JC . u .
Mansarde geg . Hans -
arbeit zu vermieten .

Westendstr . 49, vart .

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten .
Herrenstrahe 27 . III .

Eut m\\l Zimm.
an sol . Hrn . od . Dame
sofort zu vermieten .

Zollvstratze 12, vart .» l . Zimmer
zu vermieten Preis
15 .U monatlich ,
Hirschstr . 44 . Stb . III .

Möbl . Zim . evtl . mit
Miitaas :isch zu verm .
Adlerstr . 4 . III . , lks .
Frdl . möbl . Zimmer

an sol . H . z. vm . 25 .^
Soficnstrave 26 . II .Leeres Zimmer

sos . zu verm . Raben -
weg 7 . Albsiedln ' ' ^

Möbl. Zimmer
zu vermieten .

Kaiserstrane 05 . II .

1Sttl RfTSttiTiI iSi SRIf3
^ baden
mit Nebenzimmer

zu vermiet . Näheres :
MendelSsohiivlad 3 .

4 Treppen .
Gut möbl . sonn . Zim -
wer mit elektr . Licht .
Nähe Hanvdvost , sok .
od . später zu vermiet .

Waldstrake 83. III . Oarage
geränm . . elektr . Licht ,
massiv . Bau . 1 . Sept .
zu vermieten .

Dvagonerstr . 5 . II .

Frdl . möbl . Zimmer
sos . od . spät , zu verm .
Katserstrahe 85 . IV .
Gut möbl . , sep . Zim¬

mer sofort od . später
billig zu vermieten .
Zähringerstr . (50, III .

- Luden -
mit 4 Zim .- Wohuung ,
zentral gelegen , preis -
ivert zu verm . Angeb .
unt . Nr . 5596 i . Tag¬
blattbüro erbeten .

Freundliches Zimmer
gut möbl . , sof. od . sp .
zu vermieten . Bank ,
Walddornstr . 22 . III .

Gut möbl . Zimmer
zu vm . Kaiserstr . 115,
I . Sing . Adlerst : as?e .

Kl . UMstätte
Büro m . Lager , mit
el . L . u . Wnss . sowie
2 Zim . -Wohn . i . Hth .
per 1. Sept . zu verm .

^ u » g . Walöstr . 11 .

Gut möbl . Zimmer
sev . Eing ., zu verm .
Erbvrinzenstr . 17, vt .

Gut möbl . Zimmer
sofort zu vermieten .

Sofienstr . 51 . III . , l .
Schön möbl Maus .-

Zimm .. el . Licht , sep.
Eing ., vreisw . zu vm .
Sohenzollernftr . 43 . II . Reinmache-

Mädchen
gesucht , nicht unter 20
fahren . Zu erfragen
im Tagblattbüro .

Lammstrahe S, IV .^ Zimmer ^
zu wtntieiien . Miete
voraus . Kastel .

SsMaizii »
Bei einem Neukauf
haben wir wi « d« r « irr-
mal « in gebr . Schlaf -
zimmer in Zahlung
nehmen können . Die -
fes Zimmer stammt
aus sehr gutem Haus -
halt , die ihr erspartes
Geld in einem erst -
klassigen neuen Jim -
mer angelegt haben .
Tiefes sehr gut erhal -
tene Zimmer ift Nuß¬
baum handpoliert ,
prima Schreinerarbeit
n . besteht aus 1 Spie -
gclschrank . 2 Be .'tftel -
len , 2 Nachttischen m .
echt . Marin . . 1 Wasch -
kommode mit echtem
Aiarmor u . Spiegel ,
2 Stühlen , ferner die
Röste . Schoner u . B ! a -
traben . Da wir dieses
Zimmer ganz billig
hereinbekommen ha -
ben , können wir es
Ihnen rollstältd . kom -
plett für 150 M an¬
bieten . Wenn Sic sich

Preiswert abzugeben :
1 Klnbgaruitur .

bestehend ans :

1 Sofa
2 Sessel
Arthur Baer .

Kaiserstrabc 193/95 .
1 Treppe hoch.

m « neiioa

gggjgggl
1 türiger

Kleiderschrank
zu kaufen gesncht . An -
geböte U'Nter Nr . 5o92
ins ? aablattbüro erb .

Gut erhaltenes
Herren - oder

Knabcusakirrad
zu kaufen gelucht . An -
aebote unter N .r 5593
ins Tagblattbüro erb .

(5,'ut erhaltener
binoieum-bäufer
zu kaufen gesucht . An -
geböte unter Nr . boSo
ins Tagblattbüro erb .

Gebr . Hand -
Pritschenwagc »

mit Fcd . zu kauf , ge-
sucht. Angebote unter
Nr 735 i Tagblattb .

Zahle guten PreiS
für gebrauchte

Herrenkleider und
Hsrrcnfchuhc .

Angeb . unter Nr . 730
ins Tagblattbüro erb .

mit geringen Mitteln
ein schönes Zimmer
anschaffen wollen , fo
haben Sie bier eine
glänKewde Gelegenheit .
Ihr Sparbuch nehm
wir in Zahlung .

Möbelhaus

Carl Zaum & Co
Erbvrinzcnftrabe 80.
Hein Laden . Ständig .
Lager üb . 100 Zimm .
u . Küch . Teilzahlung .

4/20 PS Ovel , ganz
fabrikneu . ?Ä Jaör Ga -
rantie , nicht gefahren ,
an Priv . bill . zu verk .

Fr . Zorn . Zentern .

tüchtige ,Haus personal
Bucht und rindet man am bestan durch aln «

„Kleina Anzeige " in oi . a . r stell « I

Modernes , eich .Schlaf¬
zimmer

schrank 180 cm , mit
Jnnenwiegel n . Bor ^
hang , alles voll ab ^
gesperrt .
nur Mk . 450 —
Hlöbelhaus

Freundlicfi
37/89 Kroitenstr . 87/89 .

Lebensmittelgeschäft
mit 2 Zim .- Wohnnng
in der Südiveststabt ,ist umstänbebalb . am
Sept . od . Oktober an
tücht . junge Leute mit
etwas Barkapital sehr
preiswert zu verlaus .
Angeb . unter Nr . 745
ins Tagblattbüro erb
Herren - Fabrrad nebst
Photoavvarat zu verk .
O . Haas , Luisenstr . 74 .

Warenlchrank mit «S
s - chublad .. für Spezc -
rei geeignet , 5,30 m
lg .. 2,80 m hoch sowie
2 eintür . Eisichränke ,
klein n . mittel « ! . , zn
verkaufen bei Kreis ,

Wilhclmstrab « 5« .
Telephon «751.

Echt birken poli « riies

Schlafzimmer
mit weißem Marmor
z. Ausnahmevreis von

Mark 595 —
Möbelfchrclnerei

Gebr . Büsinger,
8 Humbolbtftrabe 8.

Einmachgläser
find billig abzugeben .
Adr . zu erfragen im
Tagblattbüro .

Speisezimmer
Stutzbaum , modernste
Form , hochelegantes
Zimmer , wundervoll «
Maserung , ganz kom -
vle .it . 590 Mk . Das
schönste Ziinmer für
die inod . Wi' hnnng .

Möbelbaus
Marx Hahn.

Karlsr .. Waldstr . 22.
(neben Cnlofseum ) .

ggjgggü
Oberprimaner erteilt

gründl . Nachhilfe in
Franz ., Englisch und
ivtathem . bei kl . Be -
zahlui « . Angeb . unter
Nr 743 i . Tagblattb .

f . einen Obertertianer
d . bumamftifch . Gvm -
uafiumS Karlsruhe

gesucht.
Bevorzugt wird ein
Obertertianer d . alei -
chen Schule . Schristl .
Meldungen unt . Bei -
gäbe ein . Abschrift d .
lebt Zeugu . u Nen -
nung d . Honorarsor -
derung unt . Nr . 5585
ins Tagblattbüro .

konkurrenzl . Vor¬
züge , billige Preise
(Zahlungserleicht .)

nur im spezlalhaus

Bender &Co
Amalienstraße 25, Ecke Waldsträ^

Fernsprecher 244 und 245
und in der Niederloge

Karl Kniehl, Kaiserallee 33 leU>

KAFFEE BAUlB
Heute Dienstag

20 .30 Uhr

und sohlager -ADenil
der Kapelle

Franz OseneS ^

Facsiscliüie top EieHiroiecnniH
( Elektro - Insallateure ,

mechaniker usw . ) , j
Karlsruhe (Baden ) . Adlerstra "e

Beginn des ersten Semcste »5
1. Oktober 1931. .:

Tagesunterricht , Werkstätten . t . e|ei,
feld . Ziihlereichung , Ankerwic >(
sowie bestausgestattete o>>
torien für Stark - u . Schwacn -

Ijiclitmeßeinriohtungen . . - /t
Beste Vorbereitung für " ®e
fungen . / Anmeldeschluß : 1 . „n)oS
tember 1931. I Prospekte ko«

HllRMI ! | 40 Ks !
Vi Fl . H Mk . Fl .

Meade | 30 . . FZ
»/X FI . B Mk . FI . m W '

Ciironensaü V * 75
mit Zucke/. ; Fl - B Mk . FI - ff W -

(Citronensaft)

Preise mit Glas . 10 Jf ROckvergatunfl

Eisgekühlt STd
Sprudel , Limonaden , Sodawaller , Apfeiwe^ «

. . und « InaJPortlon

Oyles Eis Vanille
Erdbeer Port .
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